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— en ee) 
Donnerstag, den 8. Dezember: 


Konzertfant, Dzielnaſtraße 18. 


rors Konzert heimiſcher Künſtler 


Hermann Kögler (Klavier), Bruno Ein horn (Cello) und Leo Einhorn (Tenor). 
Billette int Vorderkauf in der Buchbandlung von Bommer & Ca., Betrlfanerftr. 71 


Näbderes in den Programmen: 12988 


— 


aan Petrifauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


eie eee -e -A & Co, Beet, T 
J 1 190 i z fepho: 

3 ni: Et e e, Konsultation unentgeltlich. E ie 

a) 2 1 ade gehe e . bee e ee Zahnriahen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen often ! 1, 80 Kop. Für langlährige Dauer wird garantler 
Reparaturen nud ele- e ene nub Goloblatten Au per Stelle. 


MAGGI 


KERLE TBERIRISTUNRRIRFSRENFEPIRINSBEIRIUIUFIRERÄSSSTIFIRFERTURIRIRIRRRINIRRTESENTE KLE Te AA Se 
Bonillon-Würfela4kor 


Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 
die besten! 


Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Eigenschatten, hat sich der Cacao der alten Firma Van Houten einen Weltruf erworben. Dieser grosse 


Erfolg veranlasste gewisse skrupellose Personen zur Bedienung von Lenten, die denselben oder ähnlichen Namen führen, um pulverisierten Cacao in Blech- 

schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit "Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houfen's Cacao gleichen, und zwar 

zu dem Zwecke, dus Publikum Irre zu führen. Das ist ein-Vebelstand, welchen die-Konsumenten in ihrem eigenen Interesse am besten selbst bekämpfen 

können: deln Rinkant: von Cacao sind NACHAHMUNGEN ZURÜCKZUWEISFR wie: „A. van Hadteu & Co.“ (mit zwei Löwen) oder „J. C, van Houten 
& Co." (mit Globus und Tasse) u. s: . — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van Houten und beachte die Firma 


O. J. Van Houten & Zoon, Weesn - Holland 


und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift, x i 


i 


2 


* 


«fe . Chrifliche Heilanflalt af 


für Zahn und Mund⸗Krankheiten 


Kon ſultation ober Zabnzlehen 28 Kop. Schmerzloſe Zahn⸗ 


Schon im Jahre i828 wurde der Begründer der Firma. Van 
Bouten vom König von Holland mit einem Dekret als 
Ertlader des pulverisierten Cacaos prirlleziert, Auch nicht 
eine Yon den Personen oder Firmen, die sich Van Houten 
odef Yan Haufen nemmen und palvorisirten Caeso verkaufen, 
stehen oder standen jo weder in verwandtschaftlichen noch 
in Handelsbeziehungen mit dar Firma 


TARARUA T NÜR RE SCHER CACAD orf 
FEINSTEN QUALITAT UND VOPLES.GEWICHTZUN 


ieee eee 
RARR a I A y P R a 


7957 C. J. van Routen & Loon Weesp, Holland X eproltion oder Banden bon an. n sie 
’ r P anb h, 2 f von 1 NOL an. Goldtronen, Hähne und Brücken zu 
Ziater Vean: B. Bones, ese, en e, matigen relon, upam Cille und Baimpalves, des 
efte el te jite 
PPP — PP RRP geſund zu erhalten. — Lodz, Przejazd 8. 


2 7 im nenerrichteten prachwollen @bebttube 
Zirkus A, Devigne iim Targowy Rouet, iden 
der Eegielniano- und Dzfelna-Straße. — Donnerstag, den 8. Dezember 1910; 


2 große Feſt⸗Vorſtellungen. 


Nachmittag Vorſtellung, Anfang 3 Uhr. — Wend Borftellung,, Anfang BY, Uh 
Í Jede erwächſene Perſon Fat das Recht, anf ein Billet ſär die Nachmittag - Voeſtellung 
ein Kind (acht über 10 Jahren) fret einzuführen oder für zwei Kinder allt ein Billet, 
The Darley’s, kelannte komiſche Excenkrter auf dem Roder. — Vollſtändig neues Programm. 16 neue Attraktionen. 
Debut des Herrn Ernst mit feiner Truppe komiſchakrobatiſcher Affen. — Großarlige Sehenswürdigkeit! Zeppelin g. 

Es it dies kein Spielzeug, lender ein mit Motoren verſehener, 2 Meter langer Ballon, weicher ſich febi im 

288 en e 280 en 0 Betrieb fet. Hergeſtenlt wurde dieſes Fahrzeug in Paris. — Debut des 4 fillbernen Sterne 

ie Vorſtellungen werden unter perſönlicher Lelung und Mitwirkung des Zirkusdirektors A. Devtané fehem 


D 
Annonce! Morgen, Freitag: Grohe Vorſtellnnug. — Sonnabend und Sonntag: le 2 Vorſtellung en. 


zu jedem Preis! CCC 


n A. KARTOR 


act und Lu PETRIKAUER-STRASSE Ne 29, TELEPHON 14-83, Í 


empfielt: 12698 


in reichster Auswahl. 


Petrikaner- 
0 Strasse 45. Broschen die neuesten und schönsten Modelle im Stile Empire 
JA Armbänder und Louis XVI. towio Fantasle- Modelle; einfach und 
kN Ringe sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 


Pendentifs steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina; 


H Meiner geschätzten Kundschaft die ergebens 
Mitteilung, dass mein Geschäft vom heutigen 


Tage ab wie- lr Petrikauer 
derum in dem Eckladen Str. & 165 
und Annastrasse eich befindet. 


fi Sud f 
Streichholzdosen | 5 101 ** Edelsteinen besetzt oder ohne 


Börsen 
Uhrketten 
Damenketten 


Damen-Fantasie-Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt 


prächtige neue Fagons 


Emil Trautwein 


Wein-, Kolonial- und 
Delikatessen-Geschäft. 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonbonnieren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 
sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIENACHTS-GESCHENKEN. 


Grosse Auswahl in silbernen: 


Tischbestecken ji die neuesten und 
Frucht- und Pikanterie-Bestecken schönsten Stil- und 
Kaffee-Servicen, Jardinieren und Körben | Fantasie - Modelle. 


| 
Sämtliche Kolonisl-Waren und Delikatessen | 
soeben wieder frisch eingetroffen. | 


Emil Trautwein 


Spinken | 5 
Oigarettenetuis die letzten Neuheiten in Gold, Platina und 


— 


FFC 


Wollwaren- Fabrik v: &. Hänktschely. 


w Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, erkauft zu Fabrikpreisen: "ag 
nlezauska⸗ Straße Nr. 36, (nber den Palais Puniser) Tel Nr. 1481. T -i 
webe eser bee ac enen eee es Wollene Schlafdecken, Shaws, Plaids 
Täglich ambulatoriſcher Empfang nnbemittelter Patienlen: opſultat on 60 Kop. 7 7 5 
Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen- und Quarzlicht (nach N (Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Damen-Zuche n. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. 
Detail-Verkauf n :: Fahriklager: Wólczańska 19. 


Petrikauerstrasse 165, 
Ecko Anna. Tel. 14-14, 


traf 10 s romener), Hochfreanenzſtrömen (D’Arfonvaliintion) Blu tu nterju ch u ng bei 

Syphilis. Elerkriſche Glüßlichtbäder. errettunden de e 229 

A Au Sonn- und Feiertagen: 8—10 Ubr früh, „e mittags. 10086 

Specieller Empfang geſchlechtskrauker Frauen Sd eden e Drama 
Millwoch und Freitag von 6 —½7 Uhr uachmittaas- 


85 


Donnerstag, den (25. November] 8. Dezemver 1917 


J. M. KAMIENIECKI, 


LODZ, Petrikauer - Strasse N 90. Telephon 9-73 


Fanptniederlaye von Musikinstrumenten u. Noten 
Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 
C. BECHSTEIN WE 
JUL. BLUTHNER, 
G.I. QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 
Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. Yarılztang Tausch. Gut 


00300 


— — — — — > — — > > — 


D. Z. Saradzew 


empfiehlt sehr alten 


COGNAC O. G. 


= Zu haben in allen besseren Geschäften, = 


N eur 


— — — — — — — — — — — 
EL 


A 145 Petrikauerftr. (gegenüber der Evangelicka) 145 ng 


ai Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. PR US S. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techuiſches Laboratorium für Einfeken künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben, Goldkronen, 
Golbbrückenarbelten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle. 


Achtung! Außerordenllich billige Preiſe. Achtung! 


ä — — ————ꝓ— — 
Err 


„Urania⸗Theater“ 


Ee Velsltaner and Ceslelatese, Steele. ma 


LT 


517 


Dle Direktion des 
Dr, Kummorschen Sprachinstituts 


macht bekannt, dass die angekündigten 


neuen billigen Kurse 
in modernen Spraehen 


(Rbi. 15, pro Halbjahr) 
begonnen haben und dass 
Anmeldungen 


nur noch bis zum 9. ds. Mts, angenom- 
men werden. 13148 


Dr. KUMMER’s Sprachinstitut, 
Poludniowa 3, Petrikauerstr. 16 


me 


Töglich granbioje Banıllien-Barists-Vorftellungen 
Am 1. und 16. jeden Monats neue Artiften und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten tel 1 


Das beste für Zaun- und Mudpflege 


Antiseptisches Zahn - Elixir 
STOMATOL N: 11 


Billig ! Grosser Flakon kostet nur GO . 
Beste Wirkung schon 6-8 Tropfen auf ein 


2 / Glas gekochten Wassers 
konserwieren, desinficieren u, stärken 


Zähne, Zahnfleisch und Mundhöhle, 
— Preisgekrönt a 
auf dem X, ÄRZTLICHEN KONGRESS (Lemberg). 


Höchste Auszeichnungen aut den 
Hygionischen Ausstellungen (Antwerpen u. Paris) 


Hintan Act. Ges. Ludwig Spiess & Sohn 


sentation 
Zu bekommen in allen Apotheken und Droguenhandlungen. 


Ente „Imperial“; 


Rige, Alexander-Bo ulevard N 8. 8. Dezember. 
Hotel und Restaurant I. Ranges. Somen-watgang 7 u. 20 M.] Mon- ug, 12 u. 
Neu renovierte Fremdenzimmer von 125 Kop. Sonnen-Anterg. 3 . 46 U.] Monb-tintern. 10 f. 
an, Elektr. Licht. Bäder. Räumlichkeiten zu Gedenk- und denkwürdige Tage. 
Privatveranstaltungen jeder Art. 1907 f König Ostar von Schweden 


rzugliche Küche, Rechhattige Früh- pes gegen Maroto beitimmien frans 
Vorzug! Stücks- und Abend: ſchwebere. 1905 + Babot:Rafn, Großrabbiner von Frant- 


karte. Diner, von 12-7 Uhr à Couvert I Rbl. reich. 1908 t Herbert vencer in Lenden Berähmter 
Warme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts, atfilofayh, 1895 Steg des Ros Melonen iber die 


i i d Stali ter Tonitelli beim Amda Aladichl. 1881 
TTV 
Ch. Jürgensohn, Beaugenen. — Der Großberze von Medi «Schwerin schlägt 
* die Lo rarmee unter Chanen. 1869 Batikaniſches Konzil 
Münchener Pschorr vom Fass. zu dem 1857 * Setgos oß un Albrecht von 
Billardsaal. American-Bar: 
Abends Konzerte. 7886 


Peirikauerstr. 192 (vorm. Petrikauer 200) 
Zahn- Klinik 
Zahnarzt M. Riesnik-Epstein 


Schmerzloſes Aahnztehen u. Plomhieren. Spezlal · 
Laboratorium für künſtiſche Zähne u. Goldkronen. 
Reparatur für Fünſtlichen Zähne auf der Giele. 


Üußerft biffine Preſſe. 9993 


mi 


„Pupuh Opoer“ 


ne yaaereg nyctate naib BL paasa, udo na- 

mie auano y6ßnaTen Br manorpawornoere „Ur. 

Ton.“ (crar. „Oconm“, crpz. 320 m mm Ap.) 
Hanarensorso „CJIOBO u CIOD“. 


heipaniihen Ges 


Burg- Schwerin Rereni von Braunfhmeig. 1854 
Pius IX verkündet das Do ina der unbefleckten Emprä 
89 * Biörnjtjierne Biörnſon 


nis der Junaisou Dart 


1906 Ausreiſe 


: Der en 


unn, 


Neue rudi ua. 


au Ku ue, bedeutender norweglicher Dichter. 1828 * 


Fredrich Glemens in Mentendorf del Oübeck. Erfinder 
des Renenerativofens. Oeoründer der Dresdener Aktlen⸗ 


Geſeſlſchaft für Blasindunrie. 1815 * Adolf Memel 
zu Breslau. Bedeutender Maler der Gegenwart.. 1709 
+ fram J., Kafſer von Deutſchland und Oeſterreich. 


gichnerſtürme. 


Petersburg, 7. Dezember. 

Auf der zentralaſialiſchen Bahn find etwa 
zwanzia Güter zuge unterwegs von einem furcht⸗ 
baren Unwetter ü berraſcht worben und auf der 
Strecke liegen geblieben. Einige Lokomoliven 
find eingefroren und vollſtändia nier Sand fe- 
graben. Die Perſonen sige liegen feit vielen Tar 
gen an verſchſedenen Stationen und Pënner nicht 
norwärts. Die Pallaniere leiden Mangel an 
Nahrungsmitteln. Die Arbeiter weſgern fid, die 
durch Sand und Schnee vermehte Strecke aus⸗ 
zuſchaufeln, da fie feine Kleider haben. Es ſind 
infolgedeſſen Truppen requiriert worden. Längs 
der Taſchlentbahn, in den Kreiſen Metromfl und 
Kaſalinfft find über hundert Kiraiſen 
und 5000 Stück Pferde, Kühe und Schafe er. 
froren. In der Steppe herr ſcht eine Kälte 
von 35 Grab Reaumar, Die Lage der Nomaden 
ift eine verzweifelte. Beim Durchzlehen der 
Steppe findet man überall erfrorene Mens 
ſchen und Tiere. In Andiſhan fiel roſafarbiger 


Schnee. 
gliſche 
Wahlkampf. 


London, 7. Dezember. 

Die fonſervativen Blätter ſehen fetzt ein, daß 
es bereits nach zwei Wabltagen mit allen Sies 
gesausſichten ihrer Partei vorbei ift. Die Cute 
käuſchung darllber verbergen fie nur ſchlecht, in⸗ 
dem fie darüber jubeln, daß auch die Liberalen 
nicht zufrieden find. Wenn aber die Unjoniſten 
fortfahren, an ſedem neuen Wahltag zu entdecken, 
daß er für die Mabifalen ſchlecht war, dann 
dürften fie nach den Wahlen, wenn ihnen immer 
noch eine Reglerungsmehrheit von über hundert 
gegenlberſteht, doch etwas perplex fiber den 
„Mißerfolg“ der Regierung ſein. Daß bei dem 
energiſchen Programm des Kabinetts einige 
Sch wachmüſge, oder anderweitig infereſſierte 
Wahlkreiſe abſpringen würden, war erwartet wor⸗ 
den, aber dieſen Verluſt ſtehen auch ſehr ermite 
tigende Gewinne gegenüber. 

Der geſtrige Wahltag brachte den engliſchen 
Liberalen noch zwei Gewinne. Bei der Wahl in 
Sunderland, wo zwei Mandale zu beſetzen waren, 
erhielt Greenwood (Liberal) 11.997 und Gold- 
ſtone (Arbeiterpartei) 11,291 Stimmen; fie ind 
gewäblt gegen Joynſon⸗Hicks (Unioni, der 
10,300 und Sammel (Unioniſt), der 10.132 
Stimmen erhielt. Beibe Sitze befanden ſich bise 
her in den Händen der Unioniſten. — In News 
caſtle on Tyne wurden der Liberale Edward 
Shortt mit 16,599 und der Anhänger der Ar⸗ 
beiterpartei Walter Hudſon mit 16,647 Stimmen 
wiedergewählt gegen die Unioniſten Ridley und 
Clark, bie 12,349 beziehungsweiſe 12,915 Stim- 
men erhielten. Gegenwärtig ſtehen demnach den 
elf Gewiunen der Konſervativen acht Gewinne 
der Liberalen gegenüber. 


Die Schreckensfahrt nach den 
Orkney⸗Juſeln. 


London, 6. Dezember. 

In der Nacht von Sonntag auf Montag 
wurde an die Tür der Park Cottage dicht bei 
Kirkwall auf den Orkney⸗Inſeln geklopft. Der 
Hausherr war noch auf und öffnete: „Sind wir 
hier in England 2“ fragte eine heiſere Stimme in 
fremdländiſchem Alzent. „Wir find in einem 
Ballon angekommen und glaubten uns in Schwe ⸗ 
den zu befinden, bis wir an Ihrer Tür das 
Wort „push“ (brlcken) laſen !“ Die beiden 
Güfte, die fo plöblich aus den Wolken auf die 
Inſel herabgekommen waren, wurden freundlichſt 
in die Villa geladen. Sie Hatten Blutflecken im 
Geſicht, waren voller Schuntz, ganz durchnäßt 
und ſchienen der Erſchöpfung nahe zu ſein. Es 
waren die beiden Münchener Luftſchiffer Diſtler 
und Joerdens, über deren Schickſal und ihres 
Mitreiſenden Metzger Tod bereits berichtet wor- 
den fit. 

Herr Diſtler 


berichtete, daß er und ſeine 
Freunde, als fie Sonnabend von München ab- 
fuhren, beabſichtigt Hätten, in der nördlichen 
Schweiz oder im ſſidlichen Frankreich zu landen. 
Indeſſen merkten fie wohl, daß der Ballon eine 
andere Richtung genommen hatte. Um zu er⸗ 
mitteln, wo ſie ſich befanden, gingen ſie Sonntag 
morgen etwas aus der Höhe herab, und die 
Gondel ſließ zu ihrer größten Ueberraschung auf 
ein großes Waſſer auf, das nur das Meer fein 
tonnie, Eine mächtige Woge rollte heran, und 
als ſie ſich wieder verlaufen halte, da war ein 
Paſſagier weniger in der Gondel. Herr Ernſt 
Metzger war von den Fluten weggeſchwemmit 
worden. Von feiner Laſt erleichlert, ſchoß der 
Ballon wieder etwas in die Höhe, und den 
ganzen Tag flog er zwiſchen 100 und 350 Meter 
hoch über den Meeresspiegel dahin. Mauchmal, 
wenn der Wind den Nebel zerriß. der auf der 
See lag, gewahrten die Luftſchiffer Dampfer und 
Segelſchifſe unter fih. Aber alle Auſtrengungen, 
ſich dieſen bemerkbar zu machen, und ihre Hilfe 


anzurufen, waren vergeblich. Spät nachts endlich 


gewahrte man unbewealiche Lichter, die ſich wohl 
an Land befinden mußten. Herr Diſtler beſchloß 
niederzugehen, und ließ Gas aus dem 
Ballon entweichen. Wie der ſtieß die Gondel in 
die See, und nur ſchleuniges Abwerſen allen 
Ballaſtes rettete die beiden Paſſagiere. So lange man 
noch die Wellenhör rauſchen te, wurde kein weitere 
Verſuch zur Landung unternommen, Aber der 


Tod der Prophetin wird 


mo m. 
Ballon hatte nun fo viel cas verloren, haft e 
bald darauf von ſelbſt nieberaina, Als die Gone 


del aufſtieß, ſprangen Herr Diſtler und Haupt 
mann Joerdens heraus und fielen auf elne von 
tagelangem Regen durchweichte Wieſe nieder. 
Beide Luftſchiffer waren auf das höchſte erſtaunt, 
ſich in England in befinden, und erflärten, fie 
müßten mit unglaublicher Schuelliakeit gefahren 
fein. Bieren Stunden lang batten fie in be 
ſtändiger Todesgefahr geſchmebt. Ste wurden 
von dem Beſſtzer von Park Collage mit großes 
Gaſtfreundſchaft bewirtet und gepflegt. 


Der Pauſt 
und Nampolla. 


Mom, 7. Dezember. 

Der „Corriere della Sera“ erhält von erſter 
vatikaniſcher Seite folgende Beſtätigung meiner 
Information über den zunehmenden Einfluß 
Nampollas, Zu einer hochgeſtellten Perſönlich ⸗ 
keit äußerte Papſt Pius dieſer Tage wörtlich: 
„Wenn man mir ein Schriftſtſick vorlegt, daß 
durch dle Hände des Kardinals Rampolla ge 
gangen ift, fo kann ich ruhig fein und ohne 
weſteres unterſchreiben.“ Der „Corriere bella 
Sera“ fügt hinzu, die als wahrſcheinlich geltende 
Verleihung des Purpurs an Monſignor Delo 
Chieſa, den Erzbiſchof von Bologna und Tangs 
jährigen Subſtituten Rampollas in der Staats, 
kanzlei, fet eine abſichtliche Diebens wirbigkleit 
Pius X. gegenüber Rampolla. 


Mary Baker Eddys 
Tod. 


New Pork, 6. Dezember. (Pre Tel) 

Mit dem Tode von Mary Baker Eddy, der 
Prophetin der Chriſtian Seſentiſts wird lein 
neuer Apoſtel der Geſundbeter an die Spitze 
dieſer Sekte treten. Ein „Ehrenrat“ ſoll künf⸗ 
lighin die Gefchäfte der Chriſtian Science Chuech 
beſorgen. Das auf etwa 10 Millionen Mack 
geſchätzte Vermögen der Verftorbenen fällt der 
Sette anheim. 


Die Propbetin des Gelundoetens, Mary Baker⸗ 
Eddy t. 


Den Gerſichten von 


„am lb nalürlichen 
abur .uigegentreten, 
daß mehrere Aerzte m bhünz von einander 
feftftellten, daß Mary Ba er Eddy einer Lungen 
erkrankung zum Opfer gefallen iſt. Der Tod 
Mary Baker Eddys findet gegenwärtig weniger 
Beachtung als er bei der ſellſamen Größe dieſer 
Frau wohl verdient. Dies liegt daran, daß die 
Schöpferin der Chriſtian Science Church in den 
letzten Jahren bei ihrem hoben Miter nicht mehr 
hervortrat und anderen die Geſchäftsfüßhrung der 
Selle überlie. Trotzdem ift bie Trauer unter 
ben vielen Tanfenden ihrer Anhänger groß. 

Reporter haben mit amerikaniſcher Zudring⸗ 
lichleit verſucht, Einzelheiten über den Tod der 
Frau zu erfahren, die glaubte, daß der Tod 
gleich dem Schmerz nur eine Einbildung des 
menſchlichen Geiſtes ſei. Die Kirchenälteſten 
haben jedoch alle Ausſfrager abgewieſen und 
immer nur erklärt: „Unſer Oberhaupt ſtarb 
ohne ſichtbare Beiden, nachdem es Papier nud 
Schreibzeug verlangt hatte und mit zitternder 
Hand die Worte „Der Herr iſt mein Hirte“ ge⸗ 
ſchrleben hatte.“ 


Chronik u. Lokales, 


* Dem Petrikauer Kreditverein wurde 
vom Finan zminiſterilum die Erlaubuis erteilt, 
ihre Operationen, betr, die Erteilung von Dars 
lehen auf Immobilien, auf nachſtehende Ortſchaf⸗ 
ten auszudehnen: Bendzin, Radomsk, Pabianice, 
Tomaſchow, Zgierz, Lask, Nama, Sosnowice, 
Neu- Baluty, Zawiercje, Konſtantynow, Czeladz, 
Oſtatni Gros; und Radogoszez. 

Kirchliches. Herr Paſtor R. Schmidt 
aus Pabianice wird am Dienstag, den 13. Der 
zember, um 8 Uhr abends, im Alt⸗Rokicier⸗Bet⸗ 
haus einen Abendgottesdienſt abhalten. 

* Beilage, Dem größeren Teil unſerer 
Stadtauflage ift heute ein Proſpekt der Geflügel ⸗ 
Ausſtellung im Helenenhof beigelegt. Desgleichen 
geht diefe Beilage in die Nachbarſtädte Zgierz, 
Pabianice, Alexandrow, Konſtautynow und To- 
maſchow. Wir machen unſere geſch. Abonnenten 
auf bieſen Proſpekt anfmerkſam. 

„Preis Wett Skat. Wir machen Hier- 
durch nochmals darauf aufmerkſam, daß am 
Sonntag Nachmittag, um 2½ Uhr im Qo- 
kale des chriſtlichen Kommis 
Vereins, Promenadenſtraße Nr. 21, etr 
Preisweltſtat ſtattfindet, an dem auch Nichtmit⸗ 
glieder ſich beteiligen dürfen. 

* Vom Geſang Verein „Dauysz“. Un 
den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ſich näher 
tennen zu lernen und ihnen alelchzeitig einige 


J. Beilage zu 217.597 „Neue Lodzer Zeitung“. 
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Maorgen-Auegabe. 


Morgen-Ausgabe. 
nennen — 


Inländiſche Nachrichten. 


Moskau. Die auf Befehl des Slabdthaupi⸗ 
mannes auläßlich der Unruhen am 14. November 
verhafteten Studenten, Kurſiſtinnen und ane 
deren au den Demonſtrationen beteiligten Perfor 
nen ſind zu ein bis drei Monaten Arreſt verur⸗ 
teilt. Es find im ganzen 194. Davon find 21 
zu 3 Monaten, 7 zu 2 und 1 zu 1½, 165 aber 
zu 1 Monat verurteilt. Als Anfangstermin gilt 
der Tag der Verhaftung. — Jus 2. Moskauer 
Cymnaſſum ift der perſiſche Prinz Abdul⸗Somok⸗ 
Kabſchar⸗Mirſa, ein Verwandter des früheren 
Schah von Perſien, als voller Penſionär auf 
ſcronskoſten aufgenommen worden. 

Miga, Der letzte Alt einer Ehe ⸗ 
trag ödie ſpielte ſich dieſer Tage im Bezirks⸗ 
gericht ab. Dr med. Georg Fried (37 Jahre 
alt) war wie die „Rig. Rundſchau“ berichtet, 
angeklagt, am 20. Mai 1909 in feiner Wohnung 
(Peterbolmſtraße 5) den Ingenieur Eugen var 
der“ Bellen durch Revoſberſchüſſe ermordet zu 
haben. Von den geladenen 13 Zeugen waren 
4 nicht erſchienen, unter ihnen auch die Galtin 
des Angellagten Elifabeth Fried, die eln ärztli⸗ 
hes Krantbeitsatteſt aus Petersburg hergeſchickt 
hatte, Der Angeklagte erklärte, den Ingenieur 
van der Bellen in großer Aufregung unabsichtlich 
erſchoſſen zu haben und gab eine ausführliche 
Schilderung der ganzen Angelegenheit. Darnach 
habe feine Ehe ſchon feit 11 Jahren unter bes 
ſtäudigen Zwiſtigkeiten gelitten, weshalb dle 
Gatten nach einigen Jahren auseinander gingen 
und getrennt lebten. Die Fran ſuhr nach Mos- 
kau, wo ſie die Bekanntſchaft des Ingenieurs 
Vellen machte und im Jahre 1908 fiedelte fie 
mit beiden Rinden des Doktors, einem Knaben 
und einem Mädchen, nach Narwa in die Woh 
nung des Jugenſeurs über, Als Dr. F. erfuhr, 
daß feine Kinder ſchlecht behandelt würden, 
brachte er ſie nach Rigg. Im April v. J. lehrte 
die Fran nach Riga zurück, um mit der Erlaub⸗ 
nis ihres Mannes ihre Kinder zu beſuchen. Bald 
darauf iraf auch Bellen ein und machte ſich in 
der Wohnung des Dolors breit, mit jenem ſtets 
mmi 


Streit ſuchend. An- jenem verhängnisvollen 
Abend des 20. Mat mißhandelte er Frau F., 
die auf feine Auffordeung mit ihm das Haus 
nicht verlaſſen wollte. Dr. F. war gezwungen, 
ihn auf die Polizei bringen zu laſſen. Bei ſeiner 
Rückkehr wollle er die Küchentür einbrechen, um 
hinein zu gelangen, weshalb Dr. F. ſie öffnete 
und in der Nolwehr durch die Spalte aus einem 
Browning drei Schüſſe abſenerte. Hierauf hörte er 
nur noch ein Röcheln hinter der Tür und rief 
inſtinktiv telephoniſch einen Wagen der ſchnellen 
ürztlichen Hilfe herbei, Was weiter geſchah, wußte 
er, nach feinen eigenen Worten, nicht mehr. — 
Nach dem Verhör der einzigen Augenzeugin, 
feiner alten Köchin, wurde die bei der Vorunter- 
ſuchung abgegebene Ausſage der Frau F. verleſen. 
Sie erzählt, nach jenem Streit furchtbar am Bette 
ihrer kranken Tochter geweint zu haben, ſo daß 
ihr der weitere Ausgang völlig entgangen war. 
Mit Bellen fei fie ihon feit 1904 befannt gewe · 
fen. Seine Eigenschaften feien grenzenloſe Eifer 
ſucht, Egoismus und Jähzorn geweſen, weshalb 
ihre Liebe zu ihm beld ſchwinden mußte. Sie 
habe nur eine Scheidung herbeiführen wollen, 
um dieſem Doppelleben ein Ende zu machen. 
Auch habe Bellen öfters die Abſicht geäußert, 
den Doktor zu erwürgen, falls es fo noch lange 
ſortdauern würde. 1 

Die Bengen, hauptſächlich die Schriftftellerin 
Dmwibor, konnten die Ausſagen über Beller ber 
kräftigen. Nach einer kurzen Beratung erfolgte 
die Reſolution, nach der Doftor Fried freigeſpro⸗ 
chen wurde. Das Publikum begrüßte dieſes Ur⸗ 
teil mit lebhaftem Beifall. 

Jekaterinoslaw. Der Angeklagle Budilenko 
ift ein noch ganz junger Menſch, fait Knabe. 
Sein vollkommen bariloſes Geſicht ift vom langen 
Aufenthalt im Gefängnis geſchwärzt. Ohne die 
Augen zu erheben, Sieht er faft die ganze Zeit 
vor fih hin auf die Diele. Mit leifer, kaum 
hörbarer Stimme erklärt er: „Ich erkenne keine 
Verteidigung an und bitte, meinen Verteidiger zu 
entfernen.” Der Verteidiger verläßt verwirrt 
ſeinen Platz. Die Auklage wird verleſen. Der 
Angeklagte ift ein Bruder des Vorſtandsgehilſen 
des Jekalerinoſſlawſchen Gouvernements gefängniſſes. 


ECKE ANNA. T. 1.14 
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ALLER ANERKANNT VORZÜGLICHEN 
FABRIKEN IN ALLEN PREISLAGEN. 
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Als er 17 Jahre alt wurde, bat er feinen 
Bruder, ihn im Kontor. des Geſüngniſſes angue 
ſtellen. Seinen Dienft verſah er mit größter 
Pünktlichkeit. Er kam früh am Morgen und 
ging als letzter weg. Er ſprach wenig und ging 
anſcheinend ganz auf in feiner Nebeit. Nach 
kurzer Zeit bat er, ihn zum Gehilfen eines ge⸗ 
wiſſen Grigoraſſulo zu machen, dem die Aufgabe 
zuftel, die ankommende und abgehende Korre⸗ 
ſpondenz der Gefangenen durchzuſehen. Seine 
Bitte wurde erfüllt. Nach einiger Zeit ver⸗ 
anſtaltete die Geheimpolizei auf Grund ihrer 
Ageuturnachrichten plötzlich eine Hausſuchung bei 
Budilenfo und den Gefangenen. Die Haus ſuchnng 
ergab, daß Budilenko ein geheimer Vermittler 
zwiſchen den Politiſchen und der Außenwelt war, 
Außerdem teilte er ihnen alles mit, was außer⸗ 
halb der Gefängnismauern geſchah und was die 
Geſchngnisadminſſtraton gegen die Politiſchen 
unternahm. Sehr intereſſant ſind die bei den 
Gefangenen gefundenen Brieſe Budilenkos. Er 
hatte unter den Gefangenen keinen Bekannten, 
doch betenerte er feine Zuneigung zu ihnen und 
äußerte den Wunſch, ihnen fo gut, er könne, zu 
nützen. Ein anderes Mal ſchreibt er, daß er, 
wenn er bet ſich Bomben hätte, nicht zögern 
würde, das Gefängnis in die Luft zu ſprengen, 
um die Eingeſchloſſenen zu befreien. Zugleich 
warnt er ſie vor Ausſchreilungen und macht 
darauf aufmerkſam, daß den Wächtern neue Re 
volver verteilt ſeien. Budilenko erfüllte feine 
Miſſion ſehr gewiſſenhaft und uneigennützig. Doch 
feine Uneigennützizkeit und feine Lage als Bruder 
des Direktorgehllfen wurden ihm verderblich. Er 
wurde angezeigt ... von den Politiſchen ſelbſt, 
die in ihm einen Provokator argwöhnten. — 
„Belennen Sie ſich ſchuldig?“ — „Ja“, lautet 
die Antwort. — „Warum taten Sie das ? — 
„Aus Mitleid,“ antwortet der Jüngling und 
fängt aufgeregt an, von den Schrecken zu er 
zählen, die er im Gefängnis geſehen hat. „Ich 
war Zeuge der ſchrecklichen Mißhandlung der 
Politiſchen am 29. April 1908, als ſo viele ge⸗ 
tödtet wurden. Dabei waren auch der Protu- 
rator und der Gefängnisinſpektor, aber keiner 
von ihnen achtete darauf. Da beſchloß ich, ihnen 
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Betrikane: 


” 
Saeco: Anzüge aus dauerhaftem C 
aus beſtem inländi 
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77 


Pelze mit Karakul⸗Kragen 


” 


Schüler ⸗Amzüge 
Hoſen aus ſtarkem Cheviet 


FSET 


un 


Schmechel & Rosner 


Winter⸗Paletots aus gutem Paletotſtof . u. 
mit Karakul⸗Kragen 


Besonders billig: 


zu beifen — uud tat es, fo gut ich konnte.“ — 
Budilenko wurde nach dem „Herold“ zu 1½ 
Jahren Gefängnis verurteilt mit Anrechnung der 
Unterſuchungshaft von zwei Jahren. 

Kiew. In Kiew ift jüngſt die 92. jährige 
Schweſter A. J. Herzens geſtorben. Sie wan 
mit dem Proſeſſor der Kiewer Univerſität Selin 
verheiratet, der als Zeitgenoſſe und Freund Pitos 
gows mit dieſem zuſammen an der Forderung 
der Aufklärung arbeitete. Die alte Dame wurde 
in letzter Zeit durch Spenden von Verwandten 
und eine kleine Penſion von feiten der Akademit 
der Wiſſenſchaften unterhalten und führte ein 
äußerst ſtilles Lefen, Sie hatte aber nach dem 
Urteil von Perſonen, die fie gut kannten, ſich 
noch viel von der „Herzenſchen Seele bewahrt 
und hegte viel Anterefje für alles, was in der 
Welt vorging. Zu Lebzeiten ihres Bruders führle 
fie mit ihm, mit Ogarew, unb noch anderen Pere 
fonen einen Brieſwechſel; ferner beſaß fte Briefe 
von Mickiewiez, in denen er mit großer Achtung 
von ihren vorlrefflichen Anſichten über Litera 
und Geſellſchaft ſpricht. Alle diefe Dokument 
find nach dem Tode von E. A. Selina ihr 
Verwandten. ſpeziell dem Enkel Herzens, P 
Alexandrowitſch Herzen zugeſtellt worden. Bow 
den näheren Verwandten leben außerdem noch 
Jakowſew⸗Sachärfin, 90 Jahre alt und Natal 
Alexandrowna Ogarewa⸗Tutſchkowa, 86 
alt. Belde leben im Auslanbe. 

Jalta. Ein junges Mädchen, die i, 
des Oberſten K., verliebte ſich in den fun en 
Offizier S. Die jungen Lente verlobten Hal 
Die Hochzeit ftand bevor. Nun aber ſtellte es 
ſich heraus, daß S. ein Findling fet, und zwar 
ein uneheliches Kind der Mutter dez jungen Mad ⸗ 
chens. Dieſes letztere, von dieſer Nachricht wi 
von Blitz getroffen, wurde geiſteskrank. Sie wurhe 
in die pfychiatriſche Anſtall in Charkow gebracht. 

Tiflis. Der Zivilgonverneur verbot Damen 
mit langen Hutnadeln, fiğ an öffentlichen Orten 
zu zeigen, verbot ferner Lieder auf den Straßen 
zu fingen, ober auf Mufſilinſtrumenten zu ſpielen, 
Blumen zu werfen, endlich den Händlern — ihre 
Waren auf den Straßen auszurufen. 


nachts Verlauf 
/ 


bei — 


Strafe. 100 


18.— 
28.— 
12.50 
32.— 
80.— 


hevio t: 
von Rbl. 


18 bis 
RI 


ſchen Stoff 


Röbl. 5.80 
R PETE EE 
13813 


N 

— 

= 
Š — 
A BE 
S „ 
& : 358 
£ 22 
5 ss 


57 N E 
= xo Srs 
=} Ne. =. 
= 85 
= ns „ei 
= 84 2 8 
= TOs 
353 N . 
R 2 „ Cal FRE 
„5820| GO 8 
Bi ig N 2 
S 28 2 
S Fila 
S dä D. 
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Neue vodzer Hemna 


Weih 


Zum 
Weihnachts feſt 


Zum Weihnachts 


Dieb Männchen kus bedeuken, 
Da mußt du doch, da mußt du doch 
Was ſchones mie hier schenken 
Und ift das beſt, und ift das beſt 
Darum zu Grams zu gehen; 
Dort ſſt schon jebi, dort ift ſchon fegt 
Gar pielerlel zu ſehen 
Wie ſchon Karton’, wie ſchön Karton 3 
Mit Puder und Oden ren 
Mit guter Seif, und gut Parfüm 
Das befte zum beſcheeren 
Denn ſede Fr au, denn ſede Frau 
Ein frläſchchen ſtet's erkreuet 
Mit Blumendaſt, mit Veilchenduft 
Drum's dem, ders giebt, nie renet, 
Drum lieber Mann, drum lleber Mann 
BVeeil dich und geh flink 
Zu Hugo Grams, zu Hugo Grams 
Am Waſſer, Waſſerring. 
Dort kaufe mir, dort kaufe mir 
Ein ſchön Karton, tu wühlen 
Dann will ich auch, dann will ich auch 
Dich nimmermehr hier antler. 


ui Nee 


fejt 


NEE e e ee eee 


EEE 


FAaAaVAaAVaT AT ATI AVATWATA 


Sie kaufen gut und billig: 


Amalie Fillemann, 
Widzewskaſtr. 105, Ecke Nawrotſtr. 
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gut eingeführt in Vigogne, Baumwolle, Halbwollenen⸗ 
und Wollenwäſche wünfcht den Allein⸗Verkauf zu übergeben. 

Gefl. Offerten sub „Nr. 28346“ au die Expedition der 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 18230 


NETT Tg 


Eine gute Exiſtenz. 


Eine gut eingerichtete 


Maſchinenfabrik 


mit den neuſten Hllſemaſchinen wie auch neuſten Modellen und neuſten Exfiu⸗ 
dungen für Webfühle, Shantel- und Schaftmaſchinen fo wle auch einem 
großen Vorrat in fertigen Revolver und glatten Stuhlteilen, beigt ſucht ehen 
actigen Teilbabee mit 20—30 Tauſend Rubl. Offerten unter Maſchinen apett 
an die yp, d. Bl. zu richten. 13262 

FFT 


Eine gutgehende 


Bibtioffef 


mit zahlreichen Abonnenten und mit den Letzten Neuheiten in 4. Eyra- 
hen iie Exrwachlene und kinder verſehen, im Zentrum der Stadl, abrelſebalber 
zu verkaufen. Gef Offerten find unter „Bibliothek“ un d. Exp. d. N. A. g. 
febeten. 15242 


? Dus aptiſch-chirurgiſche Geſchüft 


Empfiehlt als puſſende 
inchtz- 


Geſchenke: 


PETRIKAUER 
STRASSE 85 


Operngläſer, Feldſtecher, Barometer, 


Auswahl zu ſoliden Preiſen. 


aal 


Termometer, 
Mikroskope, Reihzeuge, Lolinger Tafden- 
meler, Raferbefteke, Gold- und Double- 
Brillen und Pincenez — alles in großer 


4444 


182565 
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“ 
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Rud. Ibach 
Sohn 


Barmen-Berlin 


d. Becker 


St. Petersburg 


J. Betting 


en Ae 
Estey Berlin 

mae u. da E. Krauss 
Julius Ci 

| Feurich Thürmer, 

Nie t a 


. Repräsentant Pianohaus 


O. Koischwitz. 
‘Inhaber CARL KOISCHWITZ, Ear 


Telephon M 15-51. 


Die richtige Zeit ist jetzt, 


— feine — 


Weihnachtsgeschenke 


Anhänger . . . mit und ohne Brillanten Kassetten . . mit echtem Silber 
Broches 2 p — Manchettknöpfe, goldene 
Crarattnadelnn „ „ A f Ohrringe mit und ohne Brillanten 
Damorketten Riäven’es . echt silberne 


Essbestecke ., echt Silber und plattirte Tafelsiiber — Uhen Gold., Silb., Stahl u. 
Flngerringe . mit und ohne Brillanten Metall für Herren und Damen. 
He:renketten‘ . goldene und silberne Ziearrettendosen, silberne 


einzukaufen bei 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


PETRIKAUER-STRASSE & 128. 
12707 


1. 


Aufgebot 


Es wird zur allgemeinen Rennt 
nis gebracht, daß 
der Gerichts Aſſeſſor Doktor 
Berthold Choffak, wohnhaft in 
Guben, Sohn des Kaufmanns 
Cäſar Chaffat und der Meta 
geb. Großer, letztere wohnhaft 
in Breslau, erſterer daſelhſf 
verſtorben. 
Die Lucie Julie Weyrauch. 
ohne Beruf, wobnbaft in 
Karlshorſt — Berlin, Tochter 
des Fabrilbeſitzers Rober 
Weyrauch und der Julie geb. 
Ehrlich, beide wohnhaft in 
Karlshorſt — Berlin, die Eh. 
miteinander eingehen wollen 
Die Bekanntmachung des 
Aufaebots hat in den Slädten 
Guben, Karlshorſt, Lodz zu ge 
ſchehen. 
Guben, am 30. November 1910 
Der Standesbeamte 
Borſche. 
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Oo wbcraym KEBCKYW 
Temnasim m wirbouan uu no 
nazis ZOMAMGCA yTUTeIbETUS, 
unters, 
YVPOROBE 
Anpec»: Herennanas yınna 5. 
EB. 24. 13208 


Deutiche, Zuzerelſt, mt anten Recon 
mandaflonen (ugi Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


oder Verkäuferin. Francis kanskaſtr. 
Nr. 11. zu erfragen bel anke PR 
132 


Suffetfränlen 
m Rochlehrling 


indt Oekonom Falkenberg, Petr kauer. 
Straße Nr. 243. 13308 


Tühtie 


Schlosse gesellen 


fowie Latierer, welcher alle Holiarien 

bolzt, finden dauernde Beſchäftlaun, 

Urkelandſtraße Nr. 16, 1302 
Ene itoe 


Verkäuferin 


wird ver fofort geſucht für ein Ga au ⸗ 
teriegeſchäſt. Zu erfragen im Geichäit, 
Srednia 20. 13303 


Maſchinenſchreiberin 
chriſt iche. Conſeſſton, weiche volniſö, 
euſſiſch und deulſch ge fufig anf der 
Maſch ne ſchteſbt, Tann ſich mit ibrifte 
licher Offerte und Beunnihabichrüiten 
bel der Kompanſa Singer, a, 

255 


a 
& 


auf 1. Hnpothet an pünktlichem Bluse 
sabler per fofort zu vergeben. Geſl. 
Offerten unter W. g. an die Exped tion 
dieles Blattes erbeten. 18218 


| Daselbst Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen, I| 
. N 


Intelligente 


Für ein größeres Fabrikalionsgeſchät in Warſchau wird ein 


+ \ at b ih ed 
energ. junger Mann Sc 
g 


kundige Bonnen, Deutſche, Enaländer- 


Alters, bisheriger Thätigkeit und der Gehaližanfpriğe sub. M. K. 
2000 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten, 19252 


Webmeiſter- 
Deſſinateur 


Ausländer, Abſolvent einer böheren Lebreuſtalt jle Textil-Induſtele, mit 
wedriahriger Proxis ſucht, geſtüßt auf vrima Referenzen und Ben Pie 
bet I. Januar m J. oder per ſoſott @efällige Zufcriften under 


Cry ger 


zarpanrduaro YERBEPCHTETA, OKOK- 

yuBmaa ch Mena mËCTHYD 

ruunnaim MIETE ypoxost, 

Nabapyan va. N 9 RB. g. 13050 
Em deulſches intelligentes 


Fräulein 


18168“ Ne 87 W. 7. 


für. ftundenmeifen later. | 


Rbi. 14.000 


auch gelelit, find per Januar, ev ver 
ſofort auf Hyvotek zu verneben. Gall, 
Angebote ſub „A. A. 14.000“ an di 
rp. b Blattes erbeten. 13185 


3000 Rbl. 


geſucht, der die Kor eſpondenz in der polniſchen, ruſſiſchen und innen, Mufitiehrertunen, Wirtidaiters 
deutſchen Sprache ſelbſtändig erledigen kann und auch fähig ift, die e beg daman dene. | wert genen Hppothelarlſche 
S elle des Bureauchefs zu vertreten. Offerten unter Angabe des Petritanerite 108 18159 1 Gicerheit, Oft erbeten an die Eyy. d. 


Zeitung unter Chiffre „S. B. 50 
13296 


5000 Abl. 


auf 1. Hyvolhek ſoſort zu verge ben 
Näheres Widzewslaſtr. Nr. 127 bei 
Wirt 13295 


Gelegenheits kauf 


Ein gutes, gebrauchtes Harmouium 


Posten wird zu 2. Knaben geſucht. Diunafır |Biffin zu verkaufen. Wulezanskaſtraße 
9 Nr. 222 W. 20 


12947 


Morgen-Anggabe. 


Donnerstag, den (25. November) 8. Dezember 1910. 
ar r REN ET TEN TS 


> Beilnge zu 117.597 „Neue Loazer Zeitung“. 


Morgen-Ansgabe, 


Nein Pelz. 


„Doklor, Sie müſſen “ ſagte die Dame 
des Hanſes zu mir. als wir vom Tiſch auf⸗ 
ſtanden. 


a 


„ich bitte 


„Aber nein, anddige Fran 
„Undebingt, Sie müſſen! 3 
Sie darum.“ 


Aber liebe gnädige Frau ... Ich, ich kann 


gar nicht aus dem Stegreif fo elwas formulieren ; 


„noch daz vor 
größten Tei 


einem Publikum, das mir 
fremd iſt. Aber wenn Sie ge 


Halten, werde ich die Sache morgen auf⸗ 
schreiben und ſie ein andermal Ihren Gäſten 
vorleſen . ." 

„Nein, nein, nein, nein! Genle... gleich 


anf der Stelle... mündlich !“ 

Und fie ſchob itren Arm unter meknen, führte 
nich in den Salon, drückte weich ihre Hand auf 
meinen Hinterkopf, fo daß ich unwillkürlich zu 
den nachdrüngenden Gäſten hin eine Verbeugung 
machte, und ſprach; 

„Herr Schmidt hat mir ſoeben beim Obſt 
eine Meine ſelbſterlebſe Geſchichte erzühlt: er 
wird die Freundlichkeit haben, fie Ihnen vorzu⸗ 
tragen.“ 

Was blieb mir da übrig ? 

Ich begaun: 

„Meine Damen und Herren! Ich Habe von 
meiner Frau neulich einen Pelz geſchenkt belom ⸗ 
men, einen wunderſchönen Sealpelz, mit der 
freundlichen Aufforderung, ihr den Betrag: dafür 
gegen die quittierte Rechnung ein zuhändigen. 
Offen geſtanden, ich vermochte nicht alsbald mich 
der Ueberrumplung fo zu freneu, wie die glitige 
Spenderin wohl erwartet haben dürfte, Ich 
muerte ein wenig. Das viele Geld! Die uns 
vorhergeſehene Ausgabe! Was Branche ich über⸗ 
haupt einen Pelz? Mein Winterüberzieher iſt 
ſehr warm und fo weiter, 


noch ſo gut wie neu, 
und ſo weiter." 
Doch fie : 


mein Lieder! Alle 


j siel 


deine Kollegen tragen heutzutage Pelze! Er ge 
hört nun einmal zur Repräſenſation. Und dann 
das Aeſthetiſche. Unglanblich ſtattlich ſiebſt du 
aus darin.“ 

Ich mußte mir noch den Zylinder aufſetzen, 
unb fie führle mich vor den Spiegel. Wahr- 
haftig, ich ſah unglaublich ſtattlich aus, erſchien 
r als fonft und noch viel vornehmer. 
Der ſeidenweiche Fellfragen umſchmſegte eine 
ſchmeichelnd Kinn nud Wangen. Wenn ich nicht 
ganz zulnöpfle, ſondern das Fulter wie zufällig 
neben ben abſichtlich aufgeſchlagenen Außenſeiten 
hervorſchimmern ließ, da wirkte ich .. „ ich bin 
wirklich nicht unbeſcheiden, aber da wirkte ich 
talſächlich wie ein regierender Fürſt in Zivil... 
Na, es iſt nun begreiflich, daß ich den Wunſch 
hegte, den Sealpelz auch mal außerhalb meiner 
Wohnung zu ragen. Zunächſt allerdings wollte 
fih das nicht fügen. Seit jenem Novembertage, 
da mir das ſtolze Kleidungsſtück unvermutet ins 
Haus gelommen war, batte ein baromelriſches — 
ich weiß nicht, ob Maximum oder Minimum 
einen Tenperaturumſchlag zuwege gebracht, der 
die Leute die Sommerpaletots wieder aus den 
Schränken hervorholen ließ. Dezember kam, 
Weihnachten ging vorüber — es wollte nicht 
Winter werden. Endlich aber trat doch etwas 
Froſt ein. Ich freute mich wie ein Schuljunge, 
wollte es aber gern verbergen. 

„Nicht wahr, du, um den Pelz zu tragen, 
ift 5 noch nicht kalt genug?“ ſagle ich zu meiner 
Sm „Aber ſelbſtverſtändlich ift es kalt geung. 
Willſt du denn warten, bis du dich mal an einer 
Norbpolexpedition beteiligſt?“ 

„Gut, mein Kind, wie du wünſcheſt. . 

Ich zog alio den Pelz an, als ich Abele 
ius Kaffeehaus ging. Meine Frau liebt Kaffee · 
hänſer nicht. Dennoch, ganz gegen ihre Gewohn⸗ 
heit, begleitete ſie mich diesmal. 

„Ah, welche Ehre!“ begrüßte mich der Ober. 
„Der Herr Doktor bringen heute die Frau Ge 
mahlin mit? Und was ſehe ich! Einen Pelz ? 
Gestatten, Herr Doklor . ., bitte mir zu gee 
flatten." Er war mit beim Ablegen behilflich, 


und liebkoſend ſtreichelte er den Pelz, nachdem er | 
ihn an beiden Schlingen aufgehängt hakte. 

Wir wählten einen Platz, mit der Ausſicht 
auf den Garder obeſtänder. taten das mehr 
inſtinkliv als in einer beft en Abſicht. Jeden⸗ 
falls aber halten wir wohl immerhin das buukle 
Gefüßl, daß Taſchendiebe und Paletolmarder 
auch mitunier in ſolchen Lolalen ihr Unweſen 
zu treiben pflegen, wo nicht ausdrücklich vor 

ihnen gewarnt ift. Und richtig: zehnmal mine | 
deſtens halte ich ſchon aus der Lektüre meiner 
Zeilungen aufgeblickt zu dem Pelz hin. Wie ich 
aber fett zum elften Male hinüberſchane, ift er 
weg, der Pelz. 

Mit einem Satz ſpringe ich auf. 

„Was ift dir ?“ fragt meine Frau erſchrocken 
und ſpringt auch auf. 

Statt aller Antwort, weil mir die Kehle im 
Augenblick wie zugeſchnürt iſt, deute ich auf die 
beiden leeren Haken des Garderobeſtänders. 

Da — wir wollen gerade Lärm ſchlagen — 
tritt von einem der Nebentiſche ein eleganter Herr 
auf uns zu, legt zwei Finger der linken Hand 
an feinen Mund und fragt: „Sie find doch der 
Beſitzer des ſoeben geſtohlenen Pelzes?“ 

„Wo — wo — wo? wo ift der Dieb ?" 

„Pſt! machen Sie fein Auſſehen. Ich habe 
alles genau beobachtet. Nur keine Angſt, der 
Pelz ift da. Hier meine Legitimation. Ich bin 
Kriminalbeamter. Der Mann, der vor einigen 
Minuten das Kaffeehaus verlaſſen hat, iſt in 
demſelben Moment verhaftet worden, als er die 
Straße betrat. Ich lege Ihnen jezt jovial die 
Hand auf die Schulter. . „ jo... wie einem 
allen Bekannten. Es könnte nämlich ſein, daß 
wir beobachtet werden, da drüben, von jenem 
Tiſche aus in der Fenſterecke .. ., aber, bitte, 
nicht hinſchauen. Die beiden Herren und die 
Dame dort find nämlich Kompficen von dem 
Pelzmarder ..., fie gehören zu einer intere 
nationalen Bande von Taſchendieben, haben 
auch verſchiedenes hier entwendet und werden, 
ſobald fie das Kaffee verlaſſen, ebenfalls feft 
genommen. Geben Sie mir jetzt Ihre Adreſſe. 
Oder nein, das würde auffallen. Ich ſetze mich 


zu Ihnen und Ste ſagen mir Namen und Woh 
damit 


nung, 


a die Rriminafpolizei Ihnen 


die Dame 


den 
vom Tiſche in der 


Der Keiminalpoliniſt Halte laum Beit, es uns 
zuzuraunen. Die Perſon kam langſam an uns 
vorbei und benas fid, indem fie uns gar nicht 
zu bemerken fester, an das Regal, wo die Bei 
lungen auslagen. Dann, mit ein paar Journalen, 
lehrie fie fo unbefangen wie möglich an ihren 
Plat zurfick. 

„Und wie gebt es Ihrem Herrn Bruder?“ 
ſragle der Detektiv meine Frau, als jene 10 
Tiſch paſſierte. Dann erklärte er: „Offenbar 
weiß man, daß Sie der Beſtohlene ſind und will 
ſich vergewiſſern, ob Sie ſchon Ihren Ver luſt be 
merkt haben. Ach, Sie glauben nicht, wie flai 
die Bande iſt. Vorige Woche im Warteſaal bei 
Bahnhofes hat ein andrer Teil der Gauner, der 
fider mit dieſen hier in Verbindung ſtebt, die Nete 
ſenden in der raffinierteſten Weiſe ausgeplündert; 
Koffer, Hutſchachteln, Handtaſchen, eng 


Portemonnaies, Uhren — alles verſchwand, wie von 
Zauberern wegeskamoliert. Da kam einer mein 
Kollegen auf eine glückliche Idee. Im Einvee⸗ 
ſtändnis mit dem Hahnhofreſtanraleur fanaten 
er dort einen einzigen Nachmitiag als Bağ 
lellner, und ſo, unauffällig gehend und kommen 
konnte er den vor der Tilt poſtierten Krimina 
beamten ... Donnerwetter, jetzt bricht das brei 
Hlättige Kleeblatt da drüben auf. Warten & 
hier, bis wir draußen die Siſtierung vorgenon 
men haben. Ich komme bald zurück und =) 
fahren wir zuſammen nach dem Voltzeſpröſdz 
und holen Ihren Pelz. 

Meine Damen und Herten, hiemit ift a 
lich die Gejchichte zu Ende, die unſre freund 
lichen Wirtin mich vorzutragen bat. Es fer 
denn, daß Sie noch zu hören wünſchen, daß und 
wie lange wir vergebens auf die Rückkehr des 
Kriminalbeamten warteten. Als wir belxübt 
ohne meinen Pelz den Heimweg antraten, hatte 
meine Frau zu allem Leid den Verluſt ihrer 
ſilbernen Börſe und ich den meiner goldener 
— zu beklagen. 


„Das verſtehſt du nicht, 


Die Sürſten⸗ und Pinsel-Fabrik 


don 


Caesar Matz, 


Lodz, Petrilauer⸗Struße Nr. 123, 


empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


in nuzweiſelhaſt größter Auswahl Bürſten für Totlette und Haus, Cocosdegen 
und Läufer in allen Breiten ſowfe die neneſten Teppichtehrmaſchinen und 
Frottierrbürſten zu den ſolideſten Preiſen. 


Der Weihnachts feiertage wegen it das Geihäft Sonutaas geöff nut 


C. W. HARTMANN. Lopz 


Neues Geschäit: Pefrikanerstr. 117: Laden 13211 
Grosser n Pdr | Senes ſchönes trenpfaitiges 


Weihnachts-fusverkanj Is: 


mit Moderator billig gegen Kaffe odes 
zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 


Teilahlungen zu verkaufen. Nitolaſew⸗ 
prachtvolle Handgemälde, Kunstwerke in feinen Wiener Barockrahmen. 


skaſtr. Nr. 25, Woi 4, zu ſpreche⸗ 
Holzbrandsachen zum Ausbrennen. 


7 
Kauezyeielka, 
patent 7-klasowego gimnazjum, 
poszukuje lokoje lub demi- 
place Oferty pod lit. „L. Gi. 
proszę _ składać w eksp. niniej= 
szego pisma. 13227 

Wir ſuchen für dus Kontor unſeren 
Glashütten in Petrikan einen jüngeren, 
mit den Landesſprachen vertrauten 


Commis. 


Zu melden Haebler, 
. Rart 3221 


> Rademoszezer Turnverein. 


Sonntag. den 11. „Dezember d. J. um 2 Uhr nachmittags, 
Findet im Bereinslofale, Kazmierza⸗Straße Nr. 8, die diesjährige 


Rat. — Tagesordnung: ) Eutgegennahme rückſtändiner Mitakiebebetträne, 
FNechenſchaſtsberſcht, 3) Bericht der Reviſionsfommiſſion, 4) Wahl elner nenen 
Verwaltung, 5) Anträge der Mitglieder. — Um volkzähliges Erſcheinen der 
Mifnlieder wird erſucht 

Die Verwaltung. 


18236 
3 70000) ————.—————— 


. vori. E. 


Vögel von 3 


Passende und schöne verſchſedene Zlerdboel. 


Weihnachts - Geschenke 


find uunſtreitig 


PHOTOGRAPHIEN 


Alelier⸗, Zimmer- und Landſchaftsaufnabmen beſorge 
prempt und At jehe eivilen Preiſen. Bei Beitellimaen komme 
auch ins Haus. Abends Aufnahme bei deſonderer Beleuchtung, 
wobel mich speciell ür Vereine und Geſellſchaften empfohlen halte. 

Photographien in allen Formaten. 


Photographisches Atelier 
Maximilian Nippert, 2% 


fpredenbe Napage 
neu eingetroffen. 
rien, Fiſchfutter . Futter fite 
Vögel. 1 Hofsess, Glumnaſtr. 40 in 


— 


SDS 


von 3 Uhr nachm. und Feſertags von 
2 bis 7 Uhr abends, 13198 


Ninnino, 


[fete nu, tione fie 250 Mor 
1 . uga - 2 

Gravüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl, Me T 3 Mer 
Wolllumpen 


Engel, 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele, gor ui de Se 


P ſchaft vertraut, zu engagtren geſucht 
Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten. . d M e 


Bei Einkäufen 10% Rabatt bis Weihnachten. 


dieſes Blattes. 18219 
Ein Wechſel 
.. ˙ A raria aN s SAT 
Feste Preise. Feste Preise. 


auf 50 Nol. von N. Olbrſch, Ausſteller 
Adolf Wagner, zahlbar im April, It 
verloren gegangen. Vor Ankauf wird 
Die paſſendſten Weihnachts- 
und Geburtstags - Gefchenke 
Porzellan- u. Glas⸗Geſchäft, Ber 


K. Klingsporn. 


gebeten, benfelben bei R. Dlbrich, 
22 ai 


Roziva dowskaſtr.Nr. 22, abzugeben. 
En erfahrener und zuverläßtger 13221 


Zwirnmeiſter 


12275 


DE 00000023930000; 


— R — 1 


Krippen, Weihnachtsschnee. 


ME BRÖSSTE AUSWAHL 


in MUSIKRSTRUMENTEN und NOTEN 


wn 


L — Petrikauerstr. 90. | 


tür minde- 
stens 5 Rbl. 


e 


für Kinder 
u. Erwachsene 


enn Erdaloben: 
Am billinsten Bücher 


kabfen Sie ihre 
in der Buchhandlung von 


R. L. ERDMANN 


Petrikaner 157, Haus d. Herrn Zahnarzt günther 


13-4 000KM, 


auf l. — von pünttlichen Binga 
zahler per 1. Januar geſucht. Näheres 
bei In der Er. der N. L. Bia 13 3207 


Storch u. 1. Edelreiher, 
teten aus der Hand frefiende Pracht⸗ 
tremplare, ſchönſte Zierde für Park 
und Garten, wegen Platzmangel gauz 
billig — wenn ſoſort, abzugeben. an 
. Szyke, Emm | iotr. 25 2. 182 


Dieler Tage beglunt ein neuer | 


t 


lauft man am beſten 
und billigſten im 


Grosse Auswahl von Neuerscheinungen. 


ipnumipjunogtitii p 


Weihnachtspoſtkarten 


N. B. Sonntag, den 4, 11., u. 18. sowie Donnerstag, Tanzkursus e | Jagdhund 
den 8. Dezember ist das Geschäft den ganzen „gen werden 
E Tag geöffnet, %% œn, Snteitt gefneht, ferien mit | BA EONS eafegengencmmen. Seven HA | (Skudin) Khmarı, welt, mub Beni ge 
en nn mein ? nen Yeugntohlcheiften find an Me Grved. biejes Blattes für „Ener“ in ridten Face iR Agelanfen. Cigentiimer Tank 
BEN Cejang, Gebet: und Erbaunngsbücher! | i 155 n 1 80 80 
-Aha atatnal 18 W. 38 al 
Magazinen See ii Ba 


Von Appreltne zu kanfen geſucht: 
ein einetaglge Spanmmrahmtrockenmaſchine, Gummirmaſchtne, Shiler 
dermaſchine, Bürſimaſchine, Schnellpreſſe und ein kleinerer Dampf- 
keſſel. Offerten unter „2. U 500” an die Exp. dis, Bl. 152156 


Comptoiriſt 


mit guter Schulbildung und ſchöner Haudſchriſt per fofort iger N 
über bisher. Thätigkeit, Anſprüche und Neſerenzen fub. „Z. 8. 8.“ a 


Free Znknuufen 


Zagdhund >| geſucht 


eine kleine bl EN eine E: 
ger), auf den Namen Nino böe 


Ihermafdhine ; ſchinen müſſen 
d, iſt verloren gegangen. Gegen Bes in guten dated J. Simchowier 
1 abzugeben. Pelteneſe 110. Slegelſtr. N. 60. 18099 


h er jofort geſucht. Offerten unter 


Incasseni 


mit RIL 300." Caution und der ſofort geſucht. 
28215. . Offerten sub- F. E 5 on die Fo A d. Blatles tieg erbeten, 


„K. J. 50 


Diriieiöten, den (25. November) 8 Dezember 1910. Mere Lover Zeitung. mr. om. 


F OA 


1 


Elektrische Kronleuchter 
Keb v. Tasane Metallfaden-Glütlampen „ ritat Samersyanis h 


0 
Spez. Lager Elektrischer Artikel # 


Warschau 72 1 Lodz 
mn. Gebrüder Borkowski: sers $ 


TTT —— 


de Cologne 
Die grösste Wehltet 
s A für Teint und 


SS 


dem Körper eine wunder- 
dare Elastizität und Ger 


rr 


Nur echt mit der in allen Dar 

Staaten gesetzl. geschützten | Va Bibiriſche Ex ort- anerk als die befte, empfiehlt Handelshaus 

— AD * p tte ider Kiesskomskt 

auf Blau-Boldener Etikette Eigenes Kontor in Sibirien! u t Gebrüder Riesskonski = 
_ — Petrikauer⸗Straſſe 215. & 

s 3 Aerzte der ganzen Weit verorönen ™ G inip In ein 

Köln a. Rh. und Rigas £ = n 


Sviten erich 
„Simm mich mit“ 


Lieferant vijer Höte. A Das Ideale Abführ- Wohlschmeckend, 


60 
E |mittel f. Erwachsene milde, bes ger bed 
und Kinder. verlässlich, fhe. Urberall au 


s z f haben. Packet 25 
Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer és Társa Budapest. 1 S Ai 


Nur echt; wenn mit blauer Banderoila die russisehe Ruf - ohr ft hat. Dai Tone, Mikolajewska Nr. 18 
= 5 12 82 


T "Unterricht 

a nz m P 10 * 7 Geheimrat Dr. A. Kobylin in St. Petersburg: „Im laufenden 
Wer im Lanfe eines Monats lle Alierin, fowie ble modermflen Tänze gründlich K äftigun $- N ar ale 
erlernen void, meibe fi) in der Kanzſchule des betonten biplomterten Tanzlehrerd J ee eee eee 1 Ahne 


s fi tolg sprach sieh nicht nur in der Besserung des Ernährungszuständes — 

H. Hendr y kowski, Polndniowaſtraße 15, H aus, sondera war augenfällig durch die lebhaftere Gesichtsfarbe und Ahanbert md Mom ſerſ nach 
der felt 15 Jahren in Lodz titig it und derſchiedene Danköriefe für fenen er- mi 8 Pr den wiederkehrenden Appetit der tranken. Unfbertroſfen ist das alen bewäbreen Methoden Z 
folgreichen Unterricht von verſchiedenen Lehranſtalten u. Gumnaſten erhalten hat. Haematogen Hommel als Kräftigungsmittel nach akuten Krank» veſtützt auf tanaſchhrſae Ex⸗ * 
Diefer Tage Neuer Tanz-$ursus bei welchem m heiten in der Reconvalescenz‘. tahrungen werden auch Penit 
beginnt ein s J ich ſelbſt den Dr, Hommel’s Haeme a; on, von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- liche Zähne und Berti 
Unfähigften in vier Lektionen Polka und Walzer gründlich beibringe. 82 NU. rend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien. in Bold, Kauiſchuk ze. aufs B. 

Anmeldungen werden käglich von 7—11 Uhr abends angenommen. Ere | A Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. wäbrteſte ange fertiot. fir we⸗ 


nia Bemittelte zu bedentend 


Anmerkung: An Sonntagen von 2—6 Uhr nachm. und von 8—12 ermähinten Breten. Zübne 
Uhr nachts Tauzkomplett. Dienſſag habe ich einen geſchloſſenen Kreis, an werden ſchmerzlos gezoſen. 
welchen ſich noch einige Paare anſchlleßen können. 12160 R. Saurer, gabuatit. 


= In dem bevorſtehenden Weihuachtsfeſte 8 Berrifaner Str. Nr. 6. A 


telle auch Tanzunterricht in verſchledenen Vereinen und Lehtanſtalten. 


Err 1 


a e ommon, Spielwaren und Puppen E 


2 Sehr nahrhaft, wöhlschmeckend ® 
2 


9 Rnderfrite, Sehreißputte umier anderem: 92 * und nen er RE 4 

inderſtͤble, ei Tabrani at Auf di stellung in Rostow & 

Petritaner Strafe Nr. 28 und 69, | Bertyenntanen eren 20 prämirt mit gold. Medaile. 4 
Laub ſägewerkzeng bfverſe Baufaſten n haben in besseren Kolo- g 

empfiehlt zu den w. i nacht eierta n Kinder-Hobeibänfe Handarbeitsfaſten i J nlalwaren-Läden und Droguen- 2 
Bevorftehenben [7 sf gen: Kinematogrophen Geſenſchaſtsſpiele 2 landun en. 11527 8 


755 d % % 9 98. 
— — nn 


ee Kaviar, Delikateſſen 
u. Konſerven, ieder Fiſche. 


Im Hauptdepot, Petritauerſtr. 23, ſteis am Lager alle Sorten 
ine. nusländiſcher Weine, 
Sera er Rabatt von 15% Lr 
Große Auswahlo⸗ Pfefferkuchen 


und aller Art friſcher Früchte. a 


hampagneDucde Montebello | 


22205 


j 
= brosse Auswahl bai ——— 


| 
! R. Tölg Potrikauar- Strasse N: 173. 
12179 


— 


JU: IUS WIEDER, 


Bürsten-, Pinsel- n. Walzen- 
Fabrik, Gtöwnasthastrasse 9. 


Schreibzenge, Nippes uſw. ufw. niw. gebrauchte 
verfauſen. Oipowaſtr. Nr. 48, in de 
| In: 
EINE FREUDE ZuWeihnachten 
oder Herrenuhr schenken stets reelles Geschäft. 

Nürnberger, Thorner, Kalischer 8g. 
Baccalien, Chokoladen 
Nur vorzäglichste Waren bei 


Große Auswahl H j 
gog Tett Solinger Zaschenmessern, Zabakpfeifen, Ziyarrenspitzen, Fe, 
Warenbritec. 
Petrikauer P ? Petrifauen = Pie Me Fee 
Str. 108, 8 p Str. 108. 8 tur oder Närzeret, ift vreſawert z 
Bäderel, 19144 
hon Sie, Sio I 
em 25 kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
REIZENDE DAMEN- § | "2.45" 
bs 25 Jahren bestehendes, 
In vorzüglicher Güte eingetroffen: 
Pfefferkuchen, 
und Warschauer. 4 
Confect, Knackmandeln “ 
Conser ven, Delikatessen 
Cognac's, Rum u, Weine 
empfehle dem geehrten Publikum Petrikauer · 
ale Sorten Bü ien und Bufel für e r 0 Strasse 146, 
Hans- und Frabrirsbedarf, ſowie auch U} 9 Ecke Ewangelicka 
eine große Auswahl in Cocosmatten 
Fußpntzer), Ceroeläufer - (werden 
auf Wunſch in allen Größen prompt 
angefertigt); Rohrfußmatten, Draht- 
ſußmatten, Drabtbürſten, Schener⸗ i 
tücher, Fenſter⸗ und Wagenleder, 
Ichwuaͤmme, Teppichkehrmaſchinen zt. 


Eu 


Zu WEIHNACHTEN! 


Zu meinem Droguen» und Parfümerle-Geſchäſt Ift in dielem Jahre eine 
große Auswahl von weziell zu Geſchenken ſich eignenden Cenenftänden 


vorbonden, die ich, als angenehme und nützliche Cöriſtgeſchenke empfehle. 
Speziell: Etuis mit Parfümerien und Tolletten-Seſſen, wunderſchone 
Parfüm- Flacons, bochfeine Selfen u. a, Kielfäuirt aus Graz. Tirol, 


7 it Kette z 
Verner. Perg lege ee ee Christbanm- Schnee. tür böberen gut Dotietem Bohlen, Gpeift. Mter 26-30 Yare 


And: tr. 43. mit Kenntnis der polniſchen, ruſſiſchen und deutſchen Sprache. 
A. Torn, Janes 12 58. 12882 Diferieu mit Angabe der Cspattsanfprädie sub „Nr. 111% an die 


Central» Annoncen Expedition L. & E. Metzi & Co, Warſchau. 


Geſucht von deutſcher Firma in Warſchau energiſcher 
und umſichtiger 13044 


engliſch (Seals) für 


JACKETTS 


zu Original⸗Fabriksprefſen, au metall 
zu baben in der Fabriks⸗Niederlage 
d. Lodzer Seidenplüſchmanufaktür 


W.Guralski, Sr. ss. 


| Lehrling 


mit guter Schulbildung, cheiſtlicher Konfeſſion, geſucht. Anfangs« | 


y iseh N 


Mer hrt EBTWÜRFE fertigt 


R.BORKENHAGEN, LODZ 


Brzezinska N’24. 


Sredniaſteaße 33 


gehalt Nol. 25 monallich. Offerten in polniſcher, ruſſiſcher und 
deulſcher Sprache zu richten sub „Lehrling“ an die Central⸗Annon⸗ 
cen-Erperition L & E. Metzi & Co., Warschau. 13043 


12805 


3. Beilage zu Ar. 997 „Neue Lodzer Zeitung“. 


x! Donnerstag, den (25. November) 8. Dezember 1910. 


Morgen-Ausgabe. 


Morgen-Ausgabe. 


Wer hat nicht für ſeinen guten Ruf ſchon einmal — 
ſich ſelbſt geopfert? terie 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
(20. Forlfegung). 

Da erſt erkannte Madeleine, wie vollſtändig 
der Bruch mit den Seinen war, wie nichts von 
ihnen in all der langen Zeit zu ihm gedrungen 
wär. Und jetzt erſt wußte ſie, daß es Wahrheit 
fet, was fie nicht hatte glauben wollen, daß er 
Angelika geliebt halte, — noch liebte? 

Was das Gerücht verbreitet, ſie ſah es im 
Geiſte vor ſich, ſah ihn im Streit, im Kampf 
vielleicht mit ſeinem Bruder, ſah, wie dieſer vor 
ſeiner eiferſüchtigen Wut ſich flüchtete, zu Tode 
ſtürzte. — 

Ein häßliches Bild. Kalt ſtrich es über ſie 
hin und ein Blick ruhig eindringenden Forſchens 
maß den Mann an ihrer Seite. Biſt Du es, 
den ich in Dir ſuchte — biſt Du ein anderer? 

Ein müder, fremder Klang —ſeine Stimme — 
unterbrach endlich die Stille. 

„Und mein Vater, Baro neſſe, wie hat dieſe 
Wendung der Dinge auf ihn gewirkt? 

Weit weg hatte ſie plötzlich alles Grübeln 
uud Forſchen gehoben. Wer fo ſprach wer fo 
beherrſcht litt, der halte nicht gehandelt wie ein 
jahzorniger verliebter Knabe. Sie wollte glauben 
an ihn, auch wo fie nicht klar ſah! 

Ernſt und einfach gab fie ihm Antwort. 

„Ihr Vater nimmt jeden Tag im Leben des 
Kranken als ein Oefent. Daß aber Angelika 
ſeinem Sohne in kritiſch ſchwerer Stunde die 
Hand gereicht, das, glaube ich, empfindet er als 


zuckten. Er wollte ſprechen und blieb doch ſtumm, 
bis feine Hand fih nach der ihren ſtreckle. 

„Verzeihung, Baroneſſe, wenn ich Sie vere 
laſſe — ich muß allein ſein mit mir. Ihnen 
meinen Dank.“ 

Schweigend, mit feſtem Druck umſchloß fie 
feine Rechte und fritt dann raſch von ihm hin⸗ 
weg, in das lichte Waldesgrün hinein. 

10, Kapitel. 

Als Hartmut wieder mit Madeleine zuſam⸗ 
mentraf, fühlte fie, daß er mit fid) ſelbſt fertig 
geworden war und daß die Ark, wie er eine 
ihren Aufenthalt im Schloſſe betreffende Frage 
an ſie ſtellie, deutlich ſprach: „Rühre nicht 
wieder daran. Schweige von allem, was ver- 
gangen iſt.“ 

Und ſie verſtand ihn heißpochenden Herzens: 
es war ihr, als habe ſich von ihm zu ihr eine 
heimliche Bride geſchlagen, auf der fie einander 
finden müßten, wieder und wieder. 

Faſt eine frendige Antwort war es, die fie 
ihm gab; dann atien fie eine Weile über tiefes 
und jenes, was Lamalta und feine herrliche Um- 
gebung betraf, unteinander geplaudert, wie ein 
paar gute alte Bekannte. Und wie gute Bekannte 
nickten fie einander zu, wenn fie ſich begegneten 
ober aus der Ferne ſahen. 

Sie wichen nicht mehr einander aus. War 
einmal ein Tag vorübergegangen, an dem fie 
nicht wenigſtens ein paar freundliche Worte mite 
einander gewechſelt halten, fo ſuchte Madeleine 
ſelbſt am folgenden Tage eine Begegnung mit 
Harkmut und verhehlte es ihm nicht, daß ſie ſie 
herbeigeführt. 

„Mir fehlt emas, wenn ich Sie einen ganzen 
Tag lang nicht geſprochen, Herr Bravand.“ 

Mit einem halben Lächeln ſah er fie an. 
Ja für jeden Kurgaſt von Lamalta hat der 
Tag fein feſtes Penſum. Und ich gehöre nun 
einmal in das Ihre, Baroneß.“ 

Es Hang wie ein leiſes Scherzen, faft wie 
ein wenig Neckerei; doch ihre Antwort war voll 
eruhaften Eifers: 

„Ja, Sie gehören hinein. Denn Sie find 


etwas Aehnliches, was Sie mir vertraut macht, 
Baroneſſe, daß Sie den Menſchen mehr fühlen 
laſſen als die Dame.“ 

Sie gab leine Antwort, doch über ihr Geſicht 
hatte fid ein helles Rot gebreitet, ein Freuden⸗ 
leuchten, das wie ein heimliches Glück ihre 
Seele füllte. Und ſie fragie ſich nicht, von 
waunen es kam, was es bedeute; fragte ſich 
nicht, was dieſer Mann ihr war, deſſen Wort 
ſie ſo zu beglücken vermochte; dachte nicht 
darüber nach, was ſie von ihm wollte, was 
ſie von ihm vielleicht noch erhoffte. Still und 
ſeſt, 55 klar bewußt und doch 1 pie 25 
es in ihr wie ein Schickſalsſpruch — „Ich laſſe 
Dich nicht.“ 5 

Auch Hartmut fragte ſich nicht, 
Madeleine anzog, und doch hatte auch er ber 
gonnen, der täglichen Begegnung mit ihr wie 
einem lichten Punkt in der ſonnenleeren Gine 
ſamkeit feiner Seele entgegenzuſehen. Wenn er 
meinte, der Menſch in ihr ſei es, der ſie ihm 
vertrauler mache, jo traf das wohl zu, und doch 
war es vielleicht in höherem Maße noch die 
Dame, die ihren Reiz anf ihn ausilbte, einen 
Reiz, der in fo vollendeter Form, in fo feiner 
Unaufdringlichkeit fiğ gab, daß er ihm nicht 
zum Bewußtſein kam und doch feine Wirkung 
auf ihn nicht verfehlte. Während es ihm ſchien, 
als beginne er in freundſchaftlicher Weile etwas 
von einem guten Kameraden in ihr zu ſehen, irat 
in ſeiner Haltung mehr und mehr ein ritterlicher 
Zug hervor, unter dem das Verſchloſſene, Dülſtere 
in feinem Weſen ihr gegenüber nur noch felten 
zum Ausdruck kam. 

Unvermutet fanden ſie ſich eines Abends 
wieder einmal zuſammen. Madeleine Hatte im 
Muſikſalon ein Chopinſches Nocturno geſpielt und 
trat, von tiefem Nachempfinden ergriffen, in den 
Garten hinaus, als fie Hartmut erblickte, der 
unten gelauſcht hatte. 

„Baroneſſe, das waren Sie“ — ſprach er ſie 
an und deutete nach dem Zimmer, aus welchem 
fie gekommen. 

Sie nickte lächelnd zu ihm empor. Ihr Ger 


was ihn an 


Blick dankte ihr. Und als er 
fie dann langſam, wie aus verträumtem Schauen 
heraus, fragte: 

„Wie kopmt es, Baroueſſe, daß ich Sit 
nie früher fah —?“ Sie wunderte ſich nicht 
über die Frage, war es ihr doch ſelber in dieſer 
ſchweigenden Abendſtunde, als hätten ſie einander 
längſt gekaunk, und leiſe, wie er geſprochen, ante 
wortele fie : 

„Ich war felten auf Schloß Höffenftein und 
fait nie auf meinem eigenen Gute. Ich war eit 
halbes Kind noch, als meine Eltern ſtarben, und 
feit Jahren ift die weite Welt meine Heimat 
Und fie ift ſchön, diefe Welt. Soll ich Ihney 
davon erzählen?“ 

Er antwortete nicht, doch er ſchritt tiefer 
hinein in das mondlichte Blühen und Duften; 
fie folgte ihm und ſprach zum erſtenmal, feit 
ſie ſich kannten, von ihrem Leben. Wie es 
reich und doch ſo arm geweſen. Und von 
der Welt draußen ſprach ſie, die ſie geſehen. 
Und in ihrer Stimme dunklen, weichen Schwingen 
klang es wider, was darin ſchön, was häßlich 
beweſen. 

Vorgeneigten Kopfes hatte Harlmut ihr ges 
lauſcht und felten eine Bemerkung dazwiſchen gee 
worfen. Nun ſie ſchwleg, fragte er: 

„Und wohin werden Sie reifen, 
Lamalta verlaſſen?“ 

i k leicht zuſammen, blickte ftare ge⸗ 

‚end fie wiederholte: 1 
„Wenn ich Lamalta verlaſſe“ — und Tfagte 
dann, das Geſicht von ihm abgewandt: 

„Ich habe noch nicht darüber nachgedacht 
— vielleicht — ſpäter — für den Winter nach 
Rom.“ 

„Nach Rom! Beneidenswert!“ 

Mehr noch als ſeine Worte ſprach deren ver⸗ 
baltener, ſehnſüchtiger Klang; er ſchlug in fie 
hinein wie eine heiße Welle, daß ſie voll Haſt 
ſich ihm wieder zukehrte und ihren Blick tief in 
den feinen ſenkle. 

„Sie gingen gern einmal nach Italien, Herr 
Bravand ?“ 


wenn Sie 


A 


ein Menſch, und die find felten geworden in 
dieſer Welt voller Leute.“ 
Nachdenkiich fah er fie an. 


ſicht ſchimmerle weiß im hellen Mondenſchein, 
HAN. wie die Magnolienblülen über ihrem Haupte. 
„Vielleicht iſt es! Kein Wort weiterer Anerkennung kam über ſeine 


„Für mein Leben gern. Aber Luxusreiſen 
werden meine Verhältniſſe mir kaum je geſtalten.“ 
(Fortfegung folgt.) 
rr eee 

Patentierte Arbeiter-Kontrolluhren 


ARNNNKNXNM 


Als Weihnachtsgeschenk empfehlen wir: 


„than ri 


vom Grafen E. Reventlow. 


Nebst einer Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan; Korea 
Mandsohnrei und Russisch Asian. 

1670 Seiten Text mit nahezu 1000 IIlastationen und farbige: 

vielen Karten und einer grossen Zarte des K riegss 


Gebunden in 3 Prachibänden 


Der Name des Vorfassers birgt für den gediegenen und fesselnden Inhalt 
son Werkes. 


Statt des Ladenpreises von 36 Mk. 


wird das prächtig ausgestatiste Werk 


jetzt zum Preise von 15 Mk. 


XKNXXRXX N 
Zu Weihnachten 


find, gewöhnlich alle Handwerker fo ſehr beſchäftigt, 
daß die Ausführung der einzelnen Beſtellungen ſich 
verſpäten muß. Damit Sie ſich nicht zu 


ürgern 


brauchen, müſſen Sie rechtzeitig Ihre Aufträge erteilen. 
Haben 


Sie ſich nicht 
von der Güte und Vornehmheil meines Schuhwerks 


überzeugt, jo machen Sie jent einmal einen Verſuch, 
Sie werden gewiß zufrieden ſein. 


M. FEIERTAG, 


Schuhwaren- Magazin, Wesen ge. 


Scheldlend Renben) 


XKNXNKXKXKXKXKKXKRKKRK RAK 


Tatelbildern 
iatzes. 


tröſtendes Glück.“ i 
In Hartmuts Zügen arbeitele es, feine Lippen 
u 
| 
12023 1 
in taıellos neuen Exemplaren geliefert. 
EE beziehen durch alle Buchhandlungen 
u Otto Maier, G. m. b. H. Verlagsabteilung, Leipzig- = 
1 
ER Heere An 


XXNNKNX XXX NXRNKRRR RRR 


Für die 5 H Ich mache dle wee, Jie unt denen Belea anterin, fig 
nr BA uio m En mie Paa aia 


9 it bes n zu Ab li 
è! Holimni tie fits auf Lager qufelferne: | 10 jean deen Wie Ihe gratis ol Cie onale Geheandr 

1 a Wand; „ 
4 leichte Brüden ere b SchrEigmaschwe L. CHMIELEWSKI, geg 
81 at ‚Ian. 18% br elt g Lodz, St. Jakobſtraße Nr. 8. Telephon Nr. 688. 1 
Straßen u. Einfahrts brücken 9e e 8 16 — * h 
ZI Giesen u. Serien e „ADLER 4 
Si flußrö ren ee 2 | 5 (ielfach prämiert) erstkl. Fabrikat, p mm, Rozwadowska 4. í 

{i in bi E Modell 7 lat. od. rass. Schrift, 21132. 
3 Thorpreller Hk Ei a Eee | Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 
=] Kanal- und Gruben Platten x Je | — — 17 .; i if an! Ki eid er 3 
& LEARN H und Dere - F N 
2 Sinäunungen, Battieren a r : UNIOLMEN U. i 
2 Saulen neer oran mad e 5 Š erhält man, in Lodz, bei soliden Preisen und m 8. 
75 ſandter Heichnung andgefüät 2 d — garantiert sorgfältiger Ausführung nur bei A 
ši Raſche Bedienung. ab fa Das Engros- $ K 1 a al K Retrikauer- F 
2 ö 7 & Schuhwaren- E a ei g Strasse 9. a 
a St. WEIG O=5 en D le: en 4 ist Genma einer 
ú $ - Ir S! va ti Jniformen, Schüleranzü; 

‘| Bisengiesserei, Geschäft 1 
al von á 


Lodz, Senatorska⸗Straße 22, Telephon Nr. 14—70. 


Das Lampen- Geschäft 


a 


— Rozwadowska 4. 


— 


ECC CRPE. NETTER WITTEN 


Karl Il 
Goeppert 


Lodz 


8 

7 fii ie Sai jeine anerkannt 
empfiehlt für die Saiſon Ih: wert 
Fabrikate und hält ſtets auf Lager in reichſter Auswahl: 


Cylinder-Küte, Chapeaux-Claques, Filz- 


üte, elf und weich, in fürnarz end ollen modernen are 
6 ben; neneſte ansländiſche Farons. 


Tuch- und Seiden-Mützen, Sport-Mützen 


| 


WINDMANN 


J. 
Nowomiejskastr. 4, Front I. Etage 


empfiehlt der geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
Winter-Saison eine grosse Auswahl von 


Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 


Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engross-Preise mit 
5% Rabatt, 3. Windmann, Nowomlejska 4, Front I. Etage, 


4115 
— 1 
III SH III UUwT i 


Geübte Weber 


— von — 11767 


M. BURAKOWSKI 


\ Petrikanerstr. 37 :: Telephon 694 
A t empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
pit ` GAS-, ELEKTRISCHEN- u, 
Sy PRTROLEUM-LAMPEN. 


70 


reer 


T 


71 Petrikauer⸗Straße 71. 


II Iyawo II 


zu, cee im onen Sagons und Preiöfagen vom elegantesten is Jun | 
FILIALE: Petrikauerstr. 189, Telephon 439. f auf Herrengutbanb per ſofort bei hohem Verdienſt geſuch. Zu elnſachſten Gente. 2019 | 
erfragen in der Exp. ds. Blalles. 1 ³˙¹ ˙ TEEN NT 


Sviiheentene «Bi . le 


Helenenhof ar 


Ausstellung 
Buffet-Saal 


Koet 


unter Mitwirkung 


Adolf Schuer eines Violinisten 
CC DDD DD ACGGCCEGEV 


Cheater „Moulin Rouge“ 


40. Nikolajewskaſtraſſe 40. 


Neute Konzert 


des berſihmlen Quartetts der Gebe: SIENKIEWICZ 


Henryk, 10 Jahre alt (Geige) — Eduard. 8 Jahre alt (Wiofon« 
Cello) — Alexander, 6 Jahre alt (Jortepiane) etc. das für eine 
Woche hlerſelbſt einiraf. 


Erſtes Konzert am 6. Dezember a. e. 

Außer Programm! 18101 
„Die Grunwald Feier in Krakau“. 
Jeden Dienstag und Sonnabend Programm- Wechſel. 


NB3D3IDIZIDDIESSEELSESTE EN 


NEU! 


Deutsche 
Industrie- 
. erzeugnisse 


(lickspakete! 


Durch ihre 5 


des bekannten Pianisten 
und Komponisten Herrn 


ECE NCE NETEGT 
BIDDIIDIDDEEESSEHEE 


Nur wenige Kopeken kost das Stück! 
Bringt jedem grosse Freud’ und Glück! 
Dürfen auf keinem Weihnachtstisch fehlen. 
Veberraschungen verursachen sie den Kingern viel Heiterkeit und 


Freude in jeder Familie. 
festes Preis per Glückgroile nur 10 Kop 
Buchbinderei u. Cotillon-Artikel-Fabrik BRUNO BENNDORE, 
Lodz, Lipowa 80 
Zum bevorstehenden Carneval grösste Auswahl von Ootillon- 


Neuheiten zu billigen Preisen. 13018 


„Der Höhepunkt des Weihnachts- 


z Billige Kurse 


(Rbi. 15 pro Halbjahr) 
nehmen gegenwärtig ihren Anfang. 


diesel 
Anmeldungen fade u. 
L noch bis zum 9. Dezember entge-. 


gengenommen in der Kanzle von 


Dr. KUMMERS Sprach stitut 


(Geöffnet von 10—1 u. vom 4—10; 
Sr an Sonn-u. Feiertagen nur vormitt) 


Południowa 3, 


Peirikauer 16 


Rennit du ſchon Wera? das Pulver fo fein 
Zum Vernichten von Flößen und Schwabelein, 
Bon Wanzen und Motten, nebh anderm Geiler 
Das endlich am Leben die Freude bringt dir, 
Da is alles Ung ezieſer fider und ſchnell 
Vernichtet, tötet und treibet zur Höll 

Wenn nicht — fo eile und faut es geſchwind, 
Dann wirſt du erft glücklich, o Menſchen kind. 


Mebera zu haben. Preis pro Schachtel 15 Mop. Wiedere 
Verfäufer erhalten Rabatt. — — — Hauptdepot bei 


Ngo Grams, Drogerie, Targowa 67. 


10 
22 re n 


Zu Weihnachten 


ch ie Reſter⸗Lager in Wolle u. Halb: 
wolle für Röcke, Kleider und Bluſen 


zu anerkannt mäßigen Preiſen 


4 Ottilie Baum, WE 
18020 
EEE 


Bekannte Warſchauer Firma ſucht zu m baldigen Antritt 
gewi ſſenbaften, chriſtlichen 


Beilenden 


für Rußland. — Offerten in ruſſiſcher und deulſcher Sprache au 
richten sub nr 200“ on die Central-Aunoncen-Erped. I. & 
Metzi & Co,, Warſchau. 15008 


Menue Ne Slg. 


fr rin eh 


zum Einkauf reeller, nützlicher u. absolut billiger guter 


Weihnachts- Geschenke 


Naumann's! 
Nähmaschinen 


der Act -Ges. vorm u 
Seidel & Naumann Dresden 


bietet sich bei der 
Liquidation 
meines als reell und solid bekannten 
Jaroslawer Magazins, Petrikauerstr. 19. 


Jegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts verkurfe 
alle aut Lager befindlichen Waren als: 
Leinen-, Bett- und Tischwäsche, 

Wollwäsche Prof. Jäger, Hemden, Kragen, 


Manschetten, Strumpfwaren 


eg. ete etc. 


weit unter Kostenpreis 


Jaroslawer Magazin 


Petrikauer-Strasse 19. 


| 
| 
| 


vorm. Berwaller der Firm 
L. CHMIELEWSKI 


Petrikguer⸗ Vetrikauer⸗Straße 2, 


ussak, 


empfiehlt zu den enden Weihnachten: 


ſein reichaſſortiertes Lager von goldenen, ſilbernen und melollenen Damen- n. Herren · 
uhren der renommierteften Schweizer Fabriken wie Pateck, Philippe & Co., Longines, 
Ch. F. Tissot & Fils, Rochette, Ome ga u. a. 

Uhrketten Tene Fagons, Medaillons, Breloques u. f. w. Größte Auswahl in Haus⸗ 
uhren und Hängeuhren. Vollſtändiger Ausverkauf in Silberwaren (Cigareltenetuis, 
Damenbeitel und Portemonnaies, Stockgriffe u. f. m) zum Einkaufspreiſe. 
Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. 


VLEOTAURTGEECEGERGEEETEELELOGHHUHSAHEOASLIEHOFODARDBEFER 


2 fl. 


02090059509 393930920029 esse sees sees 


— Fü == Fürdndustrielle und Liebhaber. 


Das Grundſtück Ecke der Pabianſcer und Tuſchiner⸗Chauſſee, 60 polniſche Morgen groß 
ſoll in Parcellen für industrielle Anlagen und für Wohnhäufer eingeteilt, unter bequemen Abzahlun. 
gen billig verkauft werden. Dasſelbe ift waſſerreich, beſitzt Abfluß, hat einen Marklplatz, Bauplatz 
für Schule, ſowie Halteſtelle der . Dieſes Terrain wird an beiden Chauſſeen mit einer 
Baumallee umgeben werden. An. und Abfuhr von Materialien vom Bahnhof Chojny. Plätze von 
Rubel 300 an. Näheres durch Peter Haſenelever, Ruda Pabianice. 1204 


onen 
Pelzwaren-Geschäft von A. Bromberg 3 


& 


Potrikauer-Strasse tir. 31 LODZ 1. Etage, Telephon 12-84 


— empfiehlt — 


ein reich assortiertes Lager versch'edener Pelze. 


BESTELLUNGEN WERDEN PÜNKTLICH AUSGEFÜHRT. 
Zin-gros, 


INKAA. 


En-détail. 
una 


Aussohliens'. Verkanf aur in der 
Nihmasoh'nen-Handlung 


SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikaue--Strasse 109, 


Naden O6! Zubehörteile u Repa- 
raburen samti. © 


$ E . 


e 
ayrinner s 
à 
5 Kant wahr aus ber Land mnb and tent cu 
Geſicht bie Merganaendeit ung eie Aukunſt % 
E He Mmantbelm sorma dete de, & 
62 Charakter nach fremden Ahoteorauhlen, 8 
g Stelli ahe Leute yutrieben, s 
M. Rosmarin, $ 
L rive von o ue früh eis 10 uhr ab. Sp 
berchet won 12 me amie wic für G 
Mie gratis, Tames U 
ta 
£ 


Polndniowaſtr. 18. W. 74, l. ©. 23 
‚Hotel Roiwo-Entopejä im Hofe 


gir u by a young man. Address 
„M. The „Neue Lodz. Ra 
tee, 


RE ET 
Suche Belhäftt ung ge oder 
unden. 

‚ Binder Buchführung undd Nranzöſiſchen, 
Enaliſchen Deutfchen, Ruſſiſchen und Pol ⸗ 
miden Sprach, in Wort und Schrif 
mächtig Ante Referenzen. Mähtne Un 
furüde. Geil. Off. jub. „J. E. 19198 

in d. Er. d. N L. 8. erbeten 
| 18193 


Pbotographle „Bernard, Ptrttanere 
Straße Nr. 17. zu den beporſtebenden 
Weihnachten 
ara Geſchenk gebe ich ein »roßes 
Porträt 55465 fünſtleriſche Ans. 
üübrung, zu ein Duderd Gabinet: Wr. 


dern. Mit 1 00 „Bernardi,“ Pe- 
trikauerſt. Nr. 17. 13172 
Weihnachts 
Erzählungen 


u. Gedichte für die liebe Jnarm 

Wieder ftrahten heil die Kerzen,. 
Etre tet Gott in der Höhe, Weihnach 's 
zeit, ſchdnſe Beit, Wir bahen feinen 
Stern oelehen, Since! dem Herrn 
Fröhliche Weihnachten, Für Weipnachts⸗ 
feier, zum Welbnachtsteſte — Stör qe 
kunden mit bunten und ſchwarzen 
Bildern nur 40 Kop. jeder Banz 
zu haben in der Buchbandlung Reinhold 
Horn, Peirſtanerſtraße Nr. 146 (Ech 
Ergngeliclo 009 


Extra 


gekommen zun, Eni getragener Her 
Fen_@arberoten. Gel. OR. Mr & 8, 
an d. Exp d N L. 3. erbeten. 

1 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veueriſche nud 
Hantkrankheiten. 52 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitingas, von 
5—8 abends Damen von 4—6 Ubr. 


Epec - Arzt für Gante, venere und 
Haar- In heften 104% 


Dr. B. Rejt 


Peoniattr. 5, empfängt von 105 
und von 4- 8 Uhr. Sonntaas u. Neiere 
tagt von 9—2 Uhr, Für Damen 

beſonderes belonderes Wartekimmer. 


Dr, med. 2. 60 GOLC, 


Hante n Gefhiehtätrantsetten, 
3504 Ntorajewsfaftt. Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von p 7 Uhr abends, für Damen: von 
Sonntags nur von 9-12 Uhr. 


de Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wochodula⸗Straßſe Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Mir vorm. und 
v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


Dr. Sophie arlickz, 


Geburtshilfe und Frauenkrank 
heiten. 

Nawrolſtr. Nr. 1. — Telephon 10.14 

Sprechſtunden bis 10 Mbe vorm und 

von 4—6 nachm. 12120 


Dr. M. PAPIERN 7 
Accoucheur und Spectaliit für 
Frauenkraukbeiten 
Empfäugt dis 11 Uhr vorm. und von 
4½—6 %% Uhr nachm. 
Poludniowa Straße Nr. 23 

Telephon 16—85. 9010 


Dr. m d. W. KOTZIN, 


Petrikauerſtraße Nr. 71, enpiängt 


= 
NOKA S KAAKAO AAKOO 


Dery und Lungenkrauke 
von 9—10½ u von 4—6 Uhr. me 


eee ee beit eee eee 


. TEÄNTIILTELTETN E P 
h Lodzer Männer⸗Geſangverein 


Im Vereinshauſe, Pekrikauerſtr. 243 
Sonntag, den 11 Dezember 


Zum Velten der griechiſch⸗orthodoxen, evan- 


geliſchen und katholiſchen Waiſenkinder. 


Wiederholung der am 26. November mit großem Erfolg ſtaltgehabten 


Lieder- 


aufflührungen (1 Luſtſpiel und 1 Singſpiel). 


Billetts à 1 ROL. 50 Kop., 1 Rbl. und 75 Kop. find im Vorverkau 
bei Herrn Heinrich Schwalbe, Betrifauer-Str. 55, zu haben 
— Beginn 8½ Uhr. 


Stehplätze à 50 Kop. abends an der Kafie. 


Catel! 


mit Geſangs⸗Vorkrägen (Solo⸗Duett und Chorgeſang) ſowie Thealer 


PA UNT Ille 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische l.ichthäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 
Bogen- und Glühlicht. Heissluftbehandlung. Dampf. und Heissluftdouche. Hxeroelektrische 
Bäder: galvanische, faradische und sinusoidale Franklinisation, elek- 
trische Vibrationsmassage. Manuelle Massage, Hellaymnastik, Hydropathie, Packungen sowie 
Soole-, Stahl-, Minera - Extrakt-, Kräuterdampf, Kohlensäure- und Ozenbäder (Ozonhaltig) 


Wechselstromhäter. 


Angezeigt bei: Biutanomalien, Gicht, Rheumatismus, Fetfleibigkeit, chronischen Ver- 
stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden, Nervenkrankheiten, Ischias. Neuralgien, Läh- 
mungen, Männerschwäche und Frauenleiden. Die Anwendung sämtlicher Kurformen 
findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt. — — (10161 


Sächsische Maschinellaßrtk 
wm Rich. Hartmann A.-G. 


ASTHMA uno KATARRH 


Baheti wren die Q Ban“ TTEN 


. 


1 — — 


dene Inta 


von Aerzten emptohlen ala schmerzssilllende Einrelbung be- 
sonders bei 


Neuralgien. Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Asusderlich ansowanden, daren Einroibung, anf-der Hant and mit 
Watte und Rinde umgeben — Getahrlos. - Prompt wirkend. 

Man verlange in den Apotheken ansiräsklien Raums Bang a4 von 
Dr. Rengué, 47 Rue Blanche, Paris, er Schachtel Rb! 1.20 


Echt nur mit Rosa- Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


Gegründet 1837. 
Aktienkapital 12000000 Mk. 


Gegründet 1837. 
5000 Beamte u. Arbeiter. 


CHEMNITZ sw 


2222722272722 27222222222 27222227272 


Werkzeugmaschinen 


für Metailbear 


13 


ne bis zu den grössten Abmessungen, für Eisenbahnwerkstätten, Stahl- und 
chinenfabriken, Schifiswerite, Arsenale u & w 


n a Kad Serbe 
und Ceibenchenile Leonifch üveripounene Buftballons, Tiven 
mit Silbergirfanden läutende Gloden, Syra, Uhren, farben. 
vrägziige Eilberglaugperien, Kugel mit ihmebendee Taube 
Tonic in legenbogenfarben ungemein fein ficiende Blumen 
Rofen, Tulpen, Reiten, Gold: und Sübernüfie, Sihthalter, 
Mhantaelasien ui., berlenbet aus erter 9a b, forglälstg 
derpaat, zum Preke von 3 3.— iranto (Madmatme 3 Aubel 50 ROPI. 
Ad, wie oben angefähet, zum felben Preis. 
Sorten? 3 mit 120 Süd gröberen Gaden in obiger Kusführung Rubel 3.— 
e- mit 60 Stu der größten allerfeinften Bramtfüde Rubel 3.— 
(FE ieder ich am felben Preis Jeves dieler vier Gortinente in bochmodermer, 
Weiher Silterausführung. (Jo beträgt pro Sendung laut Tarif 25 Kon zen! 
Ats Sratlsbelgabe enthält jedes Sortiment einen groben 2 enge! 
in pagendem Lockenhaar mit der MWeihmachtähotiihaft: „Siehe, ic veriändige euch 
tobt Freude", feiner einen in den herrlichiten Farben ſchillernwen Baradtesuogel 
mit beweglichen (Lasftägeke unb natürlichen ern 19 om arog. wnb eime groß: 
ben bene en geen Gtralien, em lang. GUBER era noch 
mit Tangem 0 aus geiponnenem Glas. Diefe Sorti- 


Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe” 
rige Schultz’sche 


Badeanstalt 


Szkolna-Strasse 11 
käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berücl ti 
gung der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 


Schwitzbäder nach russischer Art an Donnerstagen- 
Freitagen und Sonnabenden, 
Mittwoc ı nur für Damen. 
Wannenbäder zu jeder Tageszeit 
Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 
hochachtungsvoll 


Gust, Dasler, 


B 1201 


DE e 


oni 


Plan-Drehbank BAS mit Kreuzsupport auf verschiebbarem Querbrett. 


Spitzenhöhe äber Bodenplatte: 1000 mm, Durchmesser der Planscheibe: 2120 mm. 
Grösster zu drehender Durchmesser: 2500 mm, Grösste zu drehende Breite: 500 mm, 
Grösste in einem Zuge zu drehende Länge: 875 mm. 


Vertreter für Lodz u. Umgebung: F. ARNOLD, Lodz. 


J Ueberzeugen Sie fith, s „Haber li Jam 


Wschodnia 12 und Mikolajewska 21 


die Befte und billigſte Bezugsquelle ift. Sie erbal 
ten vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bel Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Prelsermäßigung. Kein 
Kaufzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. 


t 
* 


. ENEA 


die vorzügl. 
Papierossen 


Raucht nur 


KREM 


der Firma 


A. N. Schaposchnikow in Petersburg. 


l Prois 10 St. 6 Kop., 5 St. 3 Kop. | 


= Ueberall zu haben! = 


„ . He Bo N 


— | 


— 


Biernath & Co., 


Lodz 


Mikolajewskastrasse M 34 = Telephon ® 1149 


empfehlen als ausschliessliche Vertreter 


rt-Drehbänke, wagerechte und senkrechte Plan- 


Revolver-, Schnell- und Sup 
ohr- und Frais-Maschinen 


Drehbänke, Hobel-, Stoss-, 


von der Werkzeug- Maschinen- Fabrik „Schönau“ in Chemnitz. 


EI 
SSS G C ο -en FESEFEFFTETTSESETERTBEEERFERT FRE Een? 


Möhel 


HR Stuhlmeiſter sollte die Bindungsleh re 
gründlich beherrſchen! aus Salon, Schlafzimmer, Rabinet und 
1 end-Slundben fi jimmer, Bilder, lee 
Erteile Unterricht ee e ua Ae en 


Bindungslehre, Derompofition, | mophon, 
Sachen ſpottbillig zu verkaufen. Nawrot- 


. ———— 
33332223 2233 ess zs sss -P| 


g naa 


Gegen 


HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen die Wa 


ECHTE SODENER 
MINERALPASTILLEN 


In allen Apotheken und Dro- 
| guen'"andlungen zu haben. 


DESEE dse .. 
Geld-Darieken 


n jebet Höbe für jedermann zu 4- 80% 
genen Schudichein mit oder ohne 
Bürgen, igbar in monatlichen Raten 
ron 1—10 Jahren Darlehen na 
Mealitäter zu 377% auf 80 bis 60. 
Jab re, höchſte Beſebnung. Größere 
Finanzierungen. Rasche und diskrete 
Abwicklung belorgt: 
Administration des Börſenkurier 
Budapeſt VII, Joſeſsring Nr. 38 
üdporto eruoünſch. 11498 11493 


„Zwö tee“ 


von Rudonf Eee 
Das Beste bei Husten u. 
serkeit! Zu haben in Droj 
Handlungen und Apothel 


ên- 


Verlanget überall 728 


„ODOBRIN' 


von MICHAEL LEBEDEW. 


ile zan g ue d Jes 
de pun dee 


Allein- Verkauf: Act rA Ludwii 
Spiess & Sohn, Lodz, Petrikauer 10 


3 05 739 


Die populäre Serialz, Wahr 
sagerin 


ehe proktistent, fein ohm debe 
Sterukarten (Pi 

ben eines jeden 

täglich von 1 bi 


gei 
Kop., für Ai 


Strumpie 
undSocken 


n guier Wolle, Garn und Seide 
Jaquets, Bluſen, Uunterröcke 
Reformbeinkleider 
und aller Art wollene Leib⸗Wäſche, 
owie alle in das Fach der Strumpf⸗ 
wirferei ſchlagende Artilel find zu 12970 
— iu der — 


oo Strumpfwirkerei, e» 
Audrzejaſtraße Nr. 1, Wohnung 5. 


augey % 


gf Nihuiſhuen 


als paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke 
gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
und Strüümpfeſtopſen mittels eines 
Apparates — Nur zu haben bet 
B. Pomorski dz Oo., 
Petrifanerftr. Nr. 22., im Hofe reits 
NB. Borgeiger dlefes erhält beim Antan 
einer Pfaff⸗Nähmaſchine eine exkr 
Vergünstigung von 10%. 


Aren 


Tüchtige Leute 


finden e age ge tini 8g 
im Saufe, wozu teinerlei dlulage götig. Auch alt 
Seeed, leit a erer, ale, 


Kalkulation, Muſterzeichnen und Maſchinenlehre in und außer dem Haufe 
11836 Webmeiſler Emi! Schindler, Wulczauska 149 Straße 44. Wohn. 3. 12888 


rien D. Wild Hilbehrenb Gaflel 182. 
12428 


Dr UJ U, eee Lt Vece wodger yetma. Nr. 578. 


Günstigste 


1 


ku 

MRN, j 

nk o {AN 
0 


A 


Aussergewöhnliche Vorteile 
Unerreicht in Preisen 


pr Reste für Blusen, Röcke und Kleider zu staunend billigen Preisen in kolossalen Mengen am Lager. 
Bug Stoffe für Dienstmädehenkleider von 35 Kop. pro Elle an. 
Unterröcke in Seide, Wolle, Flanell von Rbl. 1.75 an. 
Sehürzen in feinen und soliden Ausführungen, 
Dienstmädehen-Wäsehe, die Freude jeder Dienstmagd, fabelhaft billig. 
Ba Gardinen und Tücher, sowie Bettdecken zu Fabrikspreisen. 


in diversen Qualitäten in unerreicht grosser Auswahl, bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen. 


. STEGMAI 


Petrikauer-Stirasse 144 (Ecke Ewangelicka). 


Raations-Schnelipreifendrud Handels und Indufteieblatt „Neue Lodzer Zeitung.“ 


‚Neueste und modernste Damen-Kleider- und Kostümstoffe vom Stück 


eee ah eee, U, See 


Donnereteg den 25. November (8. Brarmker; 1910. Sent Toon Hering, e vd. 


ad De ws Mint , 


3 


Der grosse Weihnachts-Verkauf 


Fetrikarer- Sirzse er- Sirzse 81 
St. J. BRUNER Leer x; Telephon Nr. Nr. 80 
beginnt am Montag, den 5. Dezember zu faſt halben Preiſen. 


Von der Saiſon zu rückzebliebene wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Blouſen, 
franzöſiſche Foulards doppelt breit, Spitzen⸗ und Pailleten⸗Kleider, Helvet für Blonſen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Resten 


i 
zu enorm billigen Preiſen. a 9 


. 
en 


Pefonderd werden empfohlen: 


Franzöſiſche Seivenftoffe für Blouſen und Kleider, Engliſche Seals, Plüſch, (Cotik). Engliſche Velvets in allen Farben. 
Eugliſche Veloutine doppelt breit für Koſtüme, Gardinen, Stores, Bonne-femme, Briſes-Biſes und Bettdecken. 


finmerkung! Der Verkauf beständig neu eintreffender Sai- ‚Anmerkung! 


son-Nouveautäten dauert ununterbrochen fort. 


13115 


100G 


.. — . 


| Höhere Zuschneide- und Nähschule 


st 


Meine 


Privatſchule 


und Fröbelſcher Kindergarten 
befinden fiğ jetzt Nawrol⸗Straße Nr. 12. Anfa 
genommen werden Knaben und Mädchen ſchon 
im Alter von 8 Jahren an. 


12055 Karl Weigelt. 


0 
unter der 5 * 
guns JOZEFINA?” u 
| Prömtiiet anf der Ansftellung für Handarbeiten in Warion mit der goldenen 
| Medaille und in Belgien mit der filbernen und Anerkennungsdiplom. 


Hobere und niedere Kurse. Neneſtes englifches, franzeſiſches und Berliner Zu 
füneideigftem. — Meine dangiäbrige Praxis gibt wir die Möglichkeit. das Bu- 
ſchneiden und Nähen gewiſſenbaft und . zu lehren. Bei der Schule 
befindet ich eine große Damenſchneiderei. wo ſich die Schülerinnen die Fertigkeit 
und den Geſchmack aneinnem können. Die Schule warde auf der Ansſtellung 
mit der fübernen Medaille ausgezeichnet. — Wach Beendigung des Kurſus 


a ober ain Velbebuten. Pekrikauerſtraße 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 


GOSOGO920290090800900098 


© ggg 
1 8 8 ‚g0000000000:00000000008 
8 Die Aexandrawer Gelell- 88 2. 
& 24: +. QO 2 z 
© ſchaft Ge genleitigen Aredits SO u „ „ ʻi 
8 ea 8 3 33 88 
8 in Alexandrow bei Lodz 00 | 3 gf ww g > 2 
E bistontiert ben Mitgliedern Handels wechſel, erteilt 38 un S 23 8 un = eS 2 
E Vorſchüſſe gegen Wert- Baptere. erledigt fämtlihe FY E Te ee Sen 3 = 
8 Banfoperationen, Spargelder werden ſchon von R. 1.— O 8 D E g Fh Zan 3 
88 an angenommen und zahlt gegen Einlagen 4—6% 82 12 £, 25 p- Et - pe! 
E aſſenſtunden: 9—12 vormitt. und 3—5 Ithr nachmitt. 8 Q 2 8 d EE — gis 8. 3 18 
11827 ——n 25 — 23325 
OOOO892009000000209000 88 8 83 še 2 FE 8.8 
2-5 = 5 
° 2 S S QÈ? nS 
` A ai 2 358% 
| iefbohrungen$ Leine: 
2 E 
Gegentiber Haus Petersilge. 1642 mit Hand- oder Dampfbetrieb [+] E S 85 Zn! 3 l S 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten © N A 33 Q * N 
nebst Pumpen, Wasserleitungs und Kanalisations- 2 N 2 8 
Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt = 


Bu e und billige a es Tea g. A. Schöpke 5 G0000000000:00000000008 


er 


ur Pumpen- Lager jeder Art und Grösse, 5604 
| zu spottbilligen Preisen Il 


M T — 
N Į au b en- W e ] ne 6599) Brüssel und Buenos Aires 1910 : 3 Grands Prix. (EEE 
Magdebu, 
empfehlen die F. A- drzeja-Str assa 11 0 LF a 
Weinhandlungen Z EN Eike, ee (Deutschland) 
Petrikanerstr. 189, Ecke Karola neben Salwa Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr, 122. Sate I ech e une Ic eee an 
2 Patent- W. für Salon, Speise- 
andbilder, d Schlatter, Wandspriiche, 
Heissdampf- und Schlafzimmer, 7 


Neue Zarzewskastr, 24, Ecke Krucza eig. Haus. 

Lokomobilen 
$ mi venkilloser Sigon 
= Originalbauart-Wolf— 10-800 PS 


Betriohsmaschinen von hôohstor 
2003 Vollendung un: Wirtschaftlichkeit 


31212 GET ge 9 1 N © Eirahmungen werden bitig una solid schnellstens ausre | 


Telephon Nr. 13-01. 11881 


Grarüren Haussegen etc. etc. 
Ausserdem habe eine schöne Auswahl specieller sehr passender 


Weihnachtsgeschenke 


zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. 


weiss od. rot 


20 12% 
25 13% 


30 | 13%, 


855 7 


Hervo rasender Güte: 


å la Mosel und Bordo, |175 | — 
à la Tokay süss z% | Z 


Bilder- u. Rahmen-Geschäft 
Bruno Berger pe. Ramon 


1 Herb. ö 1.10 45 
2 Halb süss . . 2... 125 | 5 
3 Süss 65 
| N. B. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausgef: 


| oda, den - November . Dezember) 1910. Fiene sa getting Nr. 


Heinrich Schwalbe 


55 Petrikauer Strasse 55 


K AWA l 9 ! E Pariser u. Londoner Neuheiten! Haken, In koz meh 
Alleinverkauf für: “ weich Margenon: Enorme Auswahl! 


» Welch Margetson & Co., London, 


zotet 


e% Gurdinen % & Tiſchmülche ee 


Stores, Künſtler⸗Gardinen, Kantonieren, Bonnes⸗femmes, bunte Gedecks in allen Größen von der eine 


7 à 5 Hf 
Congreß⸗Gardinen, Scheiben⸗Gardinen, ferner Stangen für Stores Leine TEN ren V 
und Gardinen, Scheibengardinen⸗Stangen und alle Zubehörteile. f und Tischdecken in größer Auswahl. 


ee el e N 
he enen Damen- Artikel Pbamen-Schhrne Damen-Tasehen {4 


5 Shawls = Damen-Westen, | Strümpfe: | Mi nerva. Damen- | Damen-Gürtel, Damen-Börsen 
für Theater Jaeketts, in Baumwolle, Modernste Fa Hemden un Baier 

und Ball Matinees |. Wolle und Seide, è Nadeln Sehattillen 
Ballstrümpfe Bein- 


© 


Tändel., 
Wirtſchafts. 


5 
Taſchen. 


o Schürzen o enorme N kenn 9 Ti ch er 9 
5 ee : Auswahll | Nein sin -Jacken in Leinen, Bat 

Handschuh s Winters Mider masama A | ml | Damen- A Damen- 
für Gesellschaft t i 

ma an Ns | Leichen, | aaas Ban: | Huber Schreihmappen 
eide, Zwirn, Glace s Bo Mm: 3 

(gefüttert), lisehe Damen- Unter- 3 Neeessaires in ähkästehen 
zu billigsten Preisen. Sehlafröcke. Röcke, hehe | tagen. feinster Ausführung. y AI . 


Hüte und Mühen bent: gene Herr. em- Hr titel) Geſtrikte Nafer-Npparate 
Cylinder, Claques | Verviteur, 4 || Geven- Weiten, | Raſier⸗Pinſel, 
Marken: Hab, Modeweiten! Seifen! 


Scott, Borsalino. 


pF 
Handschuh 


„ Munſchetten, 


J aegers 11 
Taſcher⸗ 


8 


Original- 
englische 
Xaus -Joppen u. 
Schlaf-Röcke 


äusserst 
bequem! 


ferner: 
Normal- 


wäsche 


glace, Wolle gestrickt hf & $ Tücher! Stöcke und . 
oder Zricot gefüttert. za Sil Schirme Schreibmappen, 
SE F u 
Kragen! 8 = zi f neueſte Pariſer und Knöpfe 1 So biad 
horrend billig! | 8 5 iher! Londoner Waren, 


Welten, Hemden ze. ze, 


Kinder-=-Artikel Reise-Artikel 
Knaben - Tricot-Anzüge ] d, manan We ue 


äusserst solid und praktisch Plaids zu aussergewöhnl. billigen Preisent! 


G 2 3 5 
Glattes N 9 50 12 — TET es ar üms Neuheiten. von 
Pluder-Facoon „ 11.50 12.25 1285 13.45 Houbigant, Paris. 
= Beachten Sie die billigen Preise! =, $ 2 gts e de 
5 e 
Gestrickte Sweaters und Höschen! eifen In- und Auslandes. 


Prof, Dr. Jaegers Normalwäsche für Kinder 2 2 1 Kister 
Kinder- Strümpfe. Gamaschen. Toilelte Artikel Auswahl! 


Heinrich Schwalbe, Petrikauersir. 55 | 


2 z — — nnara  ga PEE EREE EE E aare 
Medallenr und Herausgeber N. Drewinge „ Notationg-Schuellorefiendind „Neue Lodzer Zeitung“ 


Sir, bbt. 


Ehe Ste Ihre Weihnachts-Eink änfe 
ie um anderweitig beforgen, bitte meine Auge 
14 ftellung zu beſichtigen. 


ut Due en . nut S Teuer 1510 Ex 


Dankfagung. 


Für dle anläßlich der Beerdigung unferes lieben Baters 


Johann Kajnath 


in fo reichem Maße bewleſene Teilnahme ſagen wir bierdurch Allen, ſnabeſondere aber 
Herrn Paftor Serin in Bolera für bie troitreiden Worte am Grabe und der Monrere 
Innung, den Herren Ehreuträgern, ſowie auch Allen, die dem Verblichenen das letzte Be- 
delt gegeben Haben, nufesen Aumigflan, liefgefähiteſten Tank, 


Die Kinder. 


Tauben wil lde 
Sac g mit er. 
Offlyierg, 
leug, Baue un Ya 


Gefpannegreig 
jade ui 


auch Tivola, 
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Ka'serlich-Russischer-Verein 5 ER 
für lanöwirtschaftliche Geflügelzucht n egg ae 
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er Lodz. 


in 9-1 eee Delionnmie il) 


e E Donnerſiag den 8. bis einſchließlich Sonntag den IL. Dezember 1910 im Heler 
nenhof ftatt, 


13300 Das ee eee Komitee. 
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Billige Galonterie · und Spieltwaren-Geichäft 


Rudolf Roesner. 


Wulezanska-Straße Nr. 129. 12843 


Preiſe! zugeſichert! 


er 
2 „ 
1223 
. z 
122 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Nontgenlabinetig 


von 


0. A0 


Spezialarzt für Han 
Haar-, Geſchlechts⸗ u 
Garn- Krankheiten, 
Krötkaftrahe Nr. 4. 


Beßan ding mit Nöntgeuflra! 
broniſche Hantlelden), einen 
Qnarzlicht (Haaranstan), bia 
und rotem Vogenlicht ( 
Geſchwüre, Furunkel und Wur 
una, Hochfrequenz Strön, 
(indende Hautleiden, Samortholb: 
Rückenmarfſchwindſucht). Enbos- 
copie nub Cyſtoscople (Harn⸗ 


öhren- und Blaſenkrankheiten. 

TH 2 A 8 AN N n 191, Sa a Aae 
ung Aiti nm arsen). N 
cke Karola H Aentionamafage, Deitat 
vuſchen und electelſche GING 


WER | NOCH 
HEINE Stoffe 


zum Anzug, Paletot, Pelzbezug, Kostüme et c. für diese Wintersaison 
GEKAUFT HAT 


und mit seiner bisherigen Einkaufsquelle unzufrieden ist, wird höflich gebeten, bei 
ins einen Versuch zu machen. Wir empfehlen vornehmlich Herren- Stoffe und 
Damen - Tuche der Firmen: 
Leonhardt, Woelker & Girbardt, Hier : A. Ernst, Zgierz 
Ferdinand Swatek, Zgierz, 
H.Lanzberg, Tomaschow. : Zintenhofer Tuchmanufakt. 


Wollene Tücher in besten Qualitäten sehr billig! * 


— 
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Tuch- G A R | & 0 Petrikauerstr.165 7 Oha 
mit lichtbäder. Heilung der Männer. 
handlung G. A. este 0. Ecke Annastrasse. anial g: KE ruren ee ke Piermananag 


2 Mässiga aber feste Preise 
esl 27537 139V . 


a 


N. B. Unsere Preise sind auf den Stückettiquetts pr. Arschine u. pr. Elle ausgezeichnet. K Üe He 55 ga FeR las ren Blutunterſuchung bel Syp 

Br Kraukenempfang käglich von 8—2 
completi 22 teilig mit Holzetagere von Rbl.8.— bis Rbl. 30.— und don Fr fie Some beſen. 
dere Wartezimmer. m 


Wer erteilt || Tafelservice E 


— ace ofen ei in Fajance, Steingut und Porzellan A f 
ſranzöſt lerrrie ‘afe me 
Mannima eiii fein ind A affeeservice ugenarzt 
Exp d. Blattes uuter „Le L. 13340 3 

bunt, für 12 Personen von Rbl. 4.95 bis Rbl. 35.— r. B. OG In 


Weber Obst- und Bielonaitrafe Ny. II. 


An meine leben Lodzer! 


Weil ich wegen Altersschwäche nicht überall selbst I 
hinkommen kann, so habe ich auch in diesem Jahre 
passende 


Sprechſtunden: von 10—12 vorm. und 
W h h h mf breite englische Stühle werden ane Kuchenservice | kid ER ER A teg A — 
eihnae tsgese enke genommen. Prkelazdſtr. Nr: B8. für 12 Personen von Rbl. 1.50 bis RbL 12.— F 
in: buen, GOLD- und SILBERWAHREN bei: E Kinderspielserw/: 
. Y, Petrikauentr. 179, e Puppe-, Thee-, Sp. Mittag- und 88 
ausgestellt, u. bitte die Geschenke dort abzuholen. * 
Mit bestem Gruss der WEIHNACHTSMANN. Agenten Blumenvasen Fates an e Aent d. Wiener 
== zwecks Wareverkauf aus einem Ganbe in Krystall und Buntglas für ben ra RE 
tagen. Näheres beim Bortier Hotel S8 . k Dantfrantheiten, 
Victoria" „ Dionnerstag, 152235 © MUCK- Spreader 2295 É i Diii 
„ —1 
A U.S. 8% 7460 
i See u bee, gegenstände | arne: Strafe ne s 5 
Der käuferin rystallg Messing- und Broncefassung 


lung als Bertäu terin, Kafflererin oder 


der Landessprachen müg ig, fut Stel. Bowle-, Wein-, ler. 
Sr e e und Likierservice Kl, fh. 


sx Wiihnachtspräſente 


| begonders empfehlenswertes Angebot 


Piſtolenzünder für Gasbeleuchtung, 
Dromnenganzünder für Eigarren und Gigaretten. 
Spiritus⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
Tichtahen ſowie 

fümtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt 12742 


„»BRC:-AUER“ 


Petrikauer⸗Straße 109, im Hofe. 
Sonntans von 8 bis 8 Uhr geöffnet. 


— EEE |L e 
annaas Spezlallſt für Be Paare, a 


azi | Sangfätiger, erfahre: und zu⸗ riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
3 eu Gegen wöchentliche oder monatliche Kraufheiten u. Mängerſchwache. 


Poludutowa⸗Straſſe Nr. 2. 


Chauffeur | RATENZAHLUNGEN am 


Schloſſer, mit verihiedenen Enftemen 2 is 6 Übe abends. 10516 
walt bel der Sraftwwanen-Nbieltang | erhält Jed-r bei uns zu Fabrikspreisen: Original-Amerikanische . S. Arop f| 


Wringmaschinen, Nähmaschinen, Petroleum - Gaskocher „Primus“, 


der Verkehrstruppe gedient, ſucht zum 
ea 1011 Sing ia — Fleischhackmaschinen, Grammophonen u. Platten, Eiserne u. nickelne 


t noch in Stellung. Beſte Berge | Bettstellen, Tapezier- und netzariige Matratzen, Waschtische mit Zu- 
. Seite, een behör, Platirte Tischbestecke, verschiedene Holzmöbel, Spiegel, Tep- 
on H Wichmann, per Abrefie Herrn piche, Läufer Linoleum, Portieren, Bettdecken, sowie auch verschie- 


ele w o Bnin-Bninski 1185 Hauswirt<chaftsartikel, Spezialarzt Ir Geburtshilfe 
n rien: u. Frauenkrankheiten. a, 
Prov. Poſen, Den M 

FFF . ROSEN l. F. AMERICAN Wohnt tent Palage Meyer 1. 


n Lodz, Nawrot M 41. na e 


Dene Une -gettin Ar. 557. 


3 2 N N en en u A A Zr ar Ve 
— . — SNS 
Durch die ohwaltenden Umſtände gezwungen findet die Beer- 
digung unserer Heben 


maa uana harte Besichtigung ohne Kaufewang | 


geb. Lassy SNA S E B j 
| Bl 
N MARGI 


E 


— 


we 


: 


Donnerſtag präcije 
aus, Petrifanerſtraß 


% Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
r. 87 statt. 


5 
Vis à vis 
SCHMECHEL | 
& ROSNER. {i| 


U 


ier 


Petrikauerstr. X 47 Petrikauerstr. W 47 
We’hnachtsgeschenke 


in noch nicht dagewessner Auswah 


| N 
= BLOUSEN in TUCH, ELTEE pai 880 55 bl 88 POMPADURS aus Goldbrocatantiqne, hochapart, 
„ 8 2 90 bis bl. 88. — [ Gestrickte Jacken, Blousen, Figaro's. A 
6 "a TÜLEBLOUSEN, een, I: 0 Schürzen in g ahl, von 65 Kop. aufwärts. Ñ 
EL wos in Apaccn, in 12 Farben. . % fen Jenes Aten Sete, von 1,80 aufwärts 
c ens in Seide . . von Rb 4.50 bis Rh. 2B.— | STuAUREROAN I hier 
> SCHAWES, neueste Must . „ 190 „„ 45.— For gende F u N 
| “A THEATER POMPADEURS aus Sammet, hochmodern ee u i 
2 a a RL BR ousenröcke , » . 0... von 3.50 aufwärts. N) 
= ) 
= 2 = 
D Beim Einkauf v. Rbl, 10 an erhält jeder 
AN — au s = zu 
S a 67 Käufer eine Weihnachtsüberraschung. 
N S 
ES TA Das geehrte Publikum wird höfl, ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
dd g% f S| letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
RZ N j statten gehen kann, was auch im Interesse der Käufer liegen dürfte. 
| 13266 
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ERA A Gelegenheit: 


Habe mein 13329 EP. = F =, - 
Irzyjme spölnika Mennin” 5 


ner 1 Cigarette- Beigi 
Tabak-, Cigaren- u. Eigaretten-Geſchäft 7. , 
＋ lub odstąpię interes dobrze prosperujacy z obrotem rocznym 
ikauer -Strafe LOP 30,000 rubli i dajacy 50°% od obrotu, Kapitał jako spólnik 
tragen und empfebte allen Rauchen meine | potrzebny 10 do 15.000 rubli, 
en. Gewähre enlſprechende Rabatte Bliższa wiadomość: Pasaź Szulea 21, m. 8 13341 
emh macht Sie fider zu menem Kunden. Ein tüchtiger, 


K. Gelbard, mime BABY Lori | 
| 


Bivel Betten mit Matratzeu. 1. Sple⸗ 
gelſchrank, 1. Waſchtiſch. 2, Nacht⸗ 
tische, wenig gebraucht. dinig zu ver 


| Neues Programm! 
Der Tanz des Vampir’: kaufen. Wachodnfaſtr. Nr. 69, W. 
Uuver leichlſche Nenbeit, ousgeführ:] Nr. 5 Front, Z. Etage 13342 
vun Suap et Meme Rifler. - 


in de von 1. bis 15. Tezember a e. 


preise 


und zur Führung tee S 

15 p > der Lobnbücher ein junger Mann 

Tabakgeſchäft. Petrikaner Str. 199. ut flotter Handschrift und guter Rechner, werden von einer Baum- 
- wollmanufaktor zu engagieren gesucht. Offerten unter Chiffte A. Z. B00 

jema bei der Expedition dieser Zeitung niederzulegen. 8 


Marto. See Gänzlicher 
üriginei Werd Rrohters, Ausverkauf 


Porterre- Akrobaten. 


D E bat Bleibende Fur Lehrlin 1 
i Pie | W dl fn ſachts geſch enke sc, Sten hn S Cem, 1, Bare gr ggf. e 5 a den 
De 2 2 


von Sephas mit Piüſch und Zergte⸗ 
RaffRöuter, tomiierJonalmr. || bezug zu ungewöhnlich biien Preifert 
beim Tapezierer, Boludniowaftrafe 20. 
15211 
E Reiher und Klopfer fir Baum 
Meile Mantenn, penant f mons, gut erhalten, Silligt 


Trilbys Trio, bret amerifant- 
khe Schönheiten. 


Hani an geſucht. jecten find in der 
h B. M. wiebersitlenen. 


„Die Tochter des Regiments“ 


es Heat er Armentüöngetm. || zu verkaufen 


Grazie und fraft, 


finden Gie in meinem feit dem Fahre 1884 als 
reel bekannten Juwellergef Höft, als: 


7 e nyl . 7 g 

. Bes Lil küchtiger Epinnmeiſter 8 
beſtecke, Cigaretten - Etuis, ete, ete. 5 22 N 2 r = s 

etritaner 3 weird per ſofort oudt von Siegmund Richter a — Bärnhißten, 2A : f 

E Rontinierter Bua halter, 2 Krempelwol 


f- pe Pf fu 8 . 
b ilanzkundig, der drei orteübl. Sprachen mächtig, ſucht Engagement in de Yrania-Bio, Pine Bilberferie Taufen ae a 
Hauſe, bei bescheidenen "Unforüchen. Prima Mer. Tiefen zur Seite. in Farben 9 Bei Minkin. 3094 
za Sem Leon unter N. L. .“ an die Erd. d. Bl. erbeten. — 


K. Szefner j 3 Zum fojoztigen Antritt gefucht ein 
——— 


Loufhurſche 


bel Lurje, Greontaftr. Rr. BI. 
Vatetoff, ruſſicher Satter u. ii 13274 
Sumariit mit neuen Kauplets. 


Beim Reſtanrant: Veranda. 


— Zu verkaufen 
u 


5 


Hierdurch bringe ich meiner gesch. Kundschaft 
zur pofl Konntnis, dass ich mein Galanterie- wid Harit 
schahmwaron-Ges iin ein 


Snezial-Handschuh -Waren- 


3 Aerzte im guten Zuſtande 6. eichene Stühle, 

1. Kinderbett und 1. Kinderwagen. 
Gluwnaſtraße Nr. 14, W. Nr. 2. 
18358 


13: 


bel Ad. Schmidt vorm. Emde et Co. 8 13 


E 2 fi IN 7 GA 
E 3 Lehrling (Chrift Sena wege 
2 2 = Sanata ift verloren gegangen, ausgeſtellt von 
g Magazin == 15 || init 4. Maifiger Efutbitbung en ente gefi e erden A Dressou-Radob ces Teodor Nasser Auf 80. Kol. an Dis 
= in. in deutſcher, polniſcker und rufſiſcher Sprache. ſonlich vorzustellen zwiſchenn I prdre von Gütel Stakermann, zahle 
ba umgestaltet habe und infolgedessen einen S. . le Tahın & COTA A 0 Eht faft neuer ie = ch I Beat 
S 5 7 + Straße Nr. IL, Der Wechſel wird für 
8 gänzlichenAusverkauf E | Pelz unültia eellätt, 13237 
E | sämtlicher gebliehener Galanteriewaren wie: Krawatten, 8 i + D « RETTEN! pN 
3 Spinkon, Hosenträgern, Portemonnaies, Portefeuilles, I | „ 
I Shawls x. verapstälte. — tanu ſich Kaufmann oder Techniker mit einige end Kubel au der Ausbeu⸗ af X p 

5 tung guter Patente zum Bau biffiger, maſſiue! te ad Fabritbauten. 10 T. dl. 5 


Hochachtungsvoll 


Dfferten sub. I. S. an die Exp. d. N. L. R. erbeten. 13277 Ein eintpfnniner > 
Ka SCHEFNER. 97 oroh, geräumig, mit- daran ſchtleßendemt Sinner Halb⸗Verdeck 1 5 
13188 m en ah Geſchäftsräumen in peßremäen, do ee pintant en EN in, ER 
R FFT 


r. 33 
Nifolojemälg-S tra, r a e A 25 für D 


— Winterpaletot, Salbpelz und 


ř Rn v Bio „Ob öder f — — Sonntag, 
Grohe Ausverkauf ne Matinee J Ode fog dere Herrengarderode preiswert : R Gesang- Vereta 
und Schlafröcken zu ſehr billigen Preiſen bei p zu verkaufen * „Dauysz“. 
P. Rozenblum, Petrikauer-Str. 26. jap lanentpunecxam czanmis Annrarens ow 10 aom. eun | 


| Gegiefntanafte: 9 
F 5 Nr. 86, Wohn. 
0M y $ 


olei A 15 We a. e. 
um 8. Uhr abends im Vereiuslokale, 
Eline wenig gebrauchte 13264 | xacc$ napra Henn Wulczanskaſtraße Nr. 144. 

x Beitftelle 


Smagas) tlane rn IV BEE) Hertenoben, 


N U i 
i pas 4 7 m verkaufen wozu die Herren Mitglieder und dle 
verurſachen fo großes und dan N} ee 7750 jor k befreundeten Sangesbräder hiermit er“ 
i 75 Fehrifanerjtraße Nr. 157. 15 gebenſt einladet 
ii f | f 87 Der Borki 
d ý 3 


8. von 
9 


tig zu v it Rutrape und 


wenig wie Bücher, 
Ausſchau nach wenig koſtſplel 


des Vergnügen uud Tot 


ſchenken ba 6 2 Ri a 
Blick au N] 
Aicher alen ef, Sin großer ab 
Große Auswahl bieten beſtehend aus kB AT 
Cs, au der gelegen, iſt 


uch handluna, 
71. Petrikauerſtraße 71. 


m ganzen oder fhelttueife auf mehrere 
Jahre 


Zu verpachten 


Pianino zu verkaufen. Näberes au erfahren bei Frau Wittwe | 
zand⸗Straße Nr. 13, Wohnung 7. | ROBERT STILLER, Brzezinska⸗ Str. 
z 13091 Nr. 570. 13383 


{hoffen und gleichzelrig fo 
wie ein Buch; wa 
nicht Bücher ſchenken ? 
Pommer ás O., 
Buchhandlung. 

71. Petrikanerſtraße 71. 
F 
Rotariouae Ehnelpzeffendrud „eue Dobler Benz g 


ſchukabſolt 0 
gegenwärtt 3. „ der sety 
bieſigen Landes ſprachen in N? Íi 
Ma mb caiman ſucht entſpreche 9. 
in einer Wol- oder Halswoll⸗Weberet. Prima Mefr 

unter „K. M. an die Exp. d. Bl. 8 2501 


NR 
tuhi. 
bei Wi: 
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13224 


ane gebracht. 


. onnersſag, den 25. Monemder (8. Dez⸗m 


angenehme Stunden un bereiten, verauſtaltet der 
Geſang-⸗Vereſn „Days“, wie aus dem Inſe⸗ 
ralenteil unſerer Zeſſung erſichtlich, am kommen ⸗ 
den Sonnabend, ben 10. d. Mts, in feinem im 
Honſe Wulezonsfaßſraße Nr. 144 befindlichen 
Vereinslokal einen Herrenabend, wozu bereits 
die erforderlichen Vorbereilungen geſroffen wur⸗ 
den. Das Verayſigungsfomftee 
mal wieder für ein abwechslungsreiches Bro 
gramm Sorge tragen 
auch die Songesbräider der befreundeten. Vereine 
geladen ſind, 
nichts zu wünſchen übria laſſen. 

* Die 2. allgemeine Geflügelanaſtel 
lung der Lodzer Abteilung des Kaiſerlich Ruf- 
ſiſchen Vereins für landwirtſchaktliche Go flit gel ⸗ 
zucht, die ihren Sitz, auch diesmal, mie im vort 
gen Jahre, in dem großen Saale des Helenen⸗ 
hofs aufgeſchlagen hat, kann als eröffnet erachlet 
werden. Geſtern abend traten hie Mitalicher des 
Aueſtellungs Komitees und die Preſorichler Herren 
Dr, Paul Trſibenbach Chemnſtz, Karl Bachmann ⸗ 
Gimma und Leopold Herrmann⸗Zaier: zuſammen, 
nahmen eine Beſichtigung der Ausſtellung vor 
und erkannten dieſelbe als beendet. Sodaun bes 
gannen die Herren Preisrichter ihres Amtes zu 
walten, das, angeſichts der koloſſaen Menge der 
zu togierenben Tiere — über Tanſend reinſter 
Naſſe — nicht leicht war. Die Prämſterung wurde 
inſolgedeſſen auch nicht völlig abgeſchloſſen, fone 
dern wird, nach vollzogener Berechnung der ber 
schiedenen Grade und Punkte — erſt im Laufe 
der Nacht beendet werden. Der Skala nach zu 
urteilen, die fli die Berechnung der Preſſe File 
die allgemeine Konkurrenz ohlinatorkich ift, dürfte 
das Reſultat für die Ausſteller ein äußerſt gün⸗ 
ſtiges fein. Die Aue ſtellung revräſentiert fih — 
ſelbſtverflöndlich unter Beriſchſſchligung unferer 
Verhälmiſſe — geradezu grands. Mäſhrend 
der Feſllafel. welche das Ansſtellungs to mllee, 
die Herren Preisrichter, zohlreiche Vereins milolle⸗ 
der und Achter, ſowſe die Vertreter der Preſſe 
vereinte, wurden Toaſte anf dos Wähen und 
Gedeſhen des Vereins ſomie auf feine Förherer 
Zu dieſen gehören in erſter Linie 
der Exlauchte Protektor, Seine Kaſſerliche Hoheit 
Großfürſt Peter Mi'olafewitſch und das hrenmſſaljeb, 

Kammerherr des Allerhöchſten Hofes W. M. von 
Gontſchareff. Mit einem ſchäumenden Glaſe 
Mort & Chandon in der Rechten 
Präſes der Lodzer Ableilung des Vereins. Herr 
Dilo Sſeigert, das Hoch auf die hohen Förderer 
aus, das in der Tafelrunde eln brauſendes Echo 
fand. Sodaun wurde der Werdienite des Geine 
ders und Juiliators der Lodzer Vereinsableilung, 
des Herrn Dr. A. Zielke, des unvergleichlich 
freundlichen Eutgegenkommens der ausländiſchen 
Herren Preisrichter und ſchließlſch aller derer, 
die zu der Ausführung des Merfes in irgend 
welcher Weiſe beitrugen, gedacht. So, in fröhli⸗ 
cher, durch das eine, alle Anweſenden beherr⸗ 
ſchende Geſübl der Zuſammengehörigkeit gekräf⸗ 
tigter Ges nſchaft blieb man noch lange bei 
ſammen, bis die vorgerückte Stunde und bie 
Pflicht, die Lifte der „Prämflerlen“ zuſammenzu⸗ 
ſtelleu, zum Aufruf mahnten. Es geſchah dies, 
wie allſeinig verſichert wurde, mit dem größten 
Bedauern, deun Herr Mrihur Buchholtz, der ge⸗ 
genwäriige Leiter des Reſtaurants „Helenenhof, 
hatte saltächlich in überaus fachkundiger Meife 
für die Befriedigung aller Vedürfniſſe geſorgt. 
Heute, während dieſe Zeilen dem Druck über⸗ 
antwortet werben, ſchicken ſich vermutlich ſchon 
Tausende an, die Ansftellung zu beſuchen. Und 
es wird KÉ lohnen, denn Herr Dr. Lavalle aus 
Schiffwüßle bei Freienwalde 8. O. hal allein mit 
elwa 200 Eremplaren der edelſten Raſſen — 
Tauben, Hühner uſw. die Ausſtellung beſchickt. 
w. Durch den Ausbruch der Maul- 
und Klauenſeuche haben die Landwirte in 
biefem Jahre einen besonders großen Schaden 
erliten. Statiftifchen Daten zufolge wurde in 
der Zelt vom 14, Oktober bis 14. November an 
diefer Seuche erkronktes Vieh regiſtriert: In 15 
Dörfern des Laster Kreſſes gad Stück; in 16 
Dörfern des Noworadomsker Freije 412 Std; 
in 12 Dörfern des Brzeziner Kreſſeß 589 Stück; 

6 Dörfern des Cgenſlochauer Kreſſes 58 Stiick 
34 Dörfern des Brzeziner Kreiſes 488 Siid; 
17 Dörfern des Mamner Kreiſes 2,166 Stiick; 
13 Dörfern des Lodzer Kreiſes 358 Stid 
md in 12 Dörfern des Petrikauer Kreiſes 438 
Stk Jusgeſammt waren in diesem Zeitraum 
4858 Stück Vieh erkrankt, von welcher Zahl 
42 Tiere verendeten. 

. Gerſchtliches. Die 2. Kelminalabiei- 
lung des Betrifaner Bezirksgerichts verhandelte 
vorgeſſern in Pelritau einen Prozeß gegen die 
Einwohner des Flecken Dziaſoszyn, Kreis Wies 
kan, Abram Friedmann, 38 Jahre alt, jowie die 
Mrüder Krymolowski, Wolf, 25 J., Auszel 27 
I und Chastel, 37 Jahre alt. Dem Anklage⸗ 
all legt folgender Talbeſtand zugrunde: Am 28. 
Auli 1908 wurde dem Gendarmerie⸗Unteroffiſier 
Malewitich auf der Station der Lob zer Fabrik · 
bahn zur Renn ints gebracht, daß auf genannter 
Station eine Bagageſendung, ein großer Korb 
mit a: Waren einlreffen wird. In 
der Tat traf auch am nächſten Tage ein großer 
Korb aus Noworadomsk ein, doch meldete fih Nie- 
mand zur Empfanguahme deſſelben. Der Gens 
darm ließ dieſen Korb nach einem beſonderen 
Naum bringen, wo er er geöffnet wurde. Es 
Melte fih heraus, daß in dieſem verſchiedene 
geſchmuggelle Seidenwaren vorhanden waren. 
Nach erfolgter Reviſion wurden die Waren nach 
der Warſchauer Zollkammer geſandt, wo deren 
Wert auf 911 Kol. geſchätzt wurde. An Zollgebühren 
hätten 547 ROL 28 Kop. gezahlt werden milffen, 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die 


Sen dung von Friedmann und Kymolowski, die als 


Schmuggler bekannt find, in Noworadomsk auf 
gegeben wurde. Jufolgedeſſen wurde Friedmann 
und die Brüder Krzyntolowski zur Verautwor⸗ 
tung gezogen. Vor Gericht waren die Ange⸗ 
klaglen nicht geſtändig, nichtsdeſtowentger wurden 


wird auch dies. 
und, da zu dieſem Feſte 
fo hilefte der Beſuch wohl auch 


brachle der 


ber) 1910. 


fie aber für ſchuldig befunden und aggeſehen von 
der SKonfisfation der Waren zur Zahlung von 
2736 MGI. 40 Rop, in gleichen Teilen oder zu 
je 4 Monaten Arreſt verurſeilt. Desgleichen 
wurde ihnen das Recht, innerhalb des Grenz⸗ 
raiona von 10 Werft auf die Dauer von zwei 
Jahren entogen. In einem zweiten Prozeß 
hatten ſich Jankel Froeik, 20 Jahre alt, Merek 
Kareimarski, 19 Jahre alt, und Michal Eirufie- 
witz, 20 Jaßre alt, zu verantworten, angeklagt 
am 22. Mai a. e. dem hier in der Poludniowa⸗ 
ſtraße Nr. 34 wohubaflen Boris Qatan ner- 
ſchiedene Sachen im Werte von 450 Nhl. 
geſtohlen zu haben. Die Diebe wurden von 
Agenten der Deſeklivpolſzen auf der Station der 
Lodzer Fabrikßahn in dem Moment aßgefaßt, als 
fie mit ihrer Beute Lodz perlaſſen wollten. Das 
Gericht verurſeille bie bereits derbe'traften Fracik 
und Karezmarski zu je einem Jahr Gefängnis und 
Prod eee wegen Mangel an Beweis 
fen fret, 

8. Vor dem Frſedeusrichter des XIII. Bezirks 
| gelangte der Prozeß gegen den 21 jährigen Bele 
man Sieradıfi zur Verantwortung, angellaat, 

daß er fih aßſichtlich der Zähne berauben ließ, 
um der Erſilllung der Wehrpflicht zu enkgeßen. 
Dem S. fehlten 18 Zähne. als er in Dielen 
Jahre zur Superxepiſſon erſchien. Der Doftor, 
der erlaunte, daß S. fih die Zähne abſichllich 
entfernen ließ, übergab die Anaelegenheſt 
dem Gerſcht. Die Experten Dr. Fiſcher, Dr. 
Gorski und Zahnarzl Zadiewich erklärten, | 
daß die Bühne tatfächlich extrahier! wur⸗ 
den, ob dies jedoch abſichtlich geſah, vermochten 
fie nicht zu fagen, Der Friedensrichter verur⸗ 
teilte Sſergdztt zu 3 Monalen Einzelhaft im 
Militärgefänanis und zur Erfüllung der Mili- 
tärpflicht. Von demſelben Frlebensrichter wurden | 
auch Joſef Wisniewski und Joſefſa Wis- 
niewska, die aus der Wohnung der Eheleute 
Dabrowski an der Lewo Relmſtraße Nr. 9 vete | 
ſchiedene Sachen ſtahten, zu 3 Monaten Geſäng⸗ 
nis verurteilt, ſowie Jan Czopla und Franelszek 
Stefanski, die auf dem Gute Kruſzew, Gemeinde 

Zeromin, 15 Säcke künſtlichen Dünger entwen ; 

deten, zu je 4 Monaten Gefängnis. 

* 5. Bezirksgericht. Vor der II. Kriml⸗ 
nal Abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts ger 
langten u. a. nachſtehende Prozeſſe zur Verhand⸗ 
lung: Im erſten Halte fid) die 27 jährige, bereits 
aller Rechte und Privifegten verlustig erklärte 
Martha Werniezel zu verantworſen, angellagt 
deſſen, daß fie am 26. Juni d. J. ſich auf den 
Boden des Hanſes Kamjennaſtraße Nr. 5 ſchlich 
und dort einem gewiſſen Fingerhut gehörige 
Wilde ſtahl. An demſelben Tage wurde auf 
der Zakontnaſtraße eine Frauensperſon angehal ⸗ 
ten, wie es ſich erwies die Werniczek, bei der 
man ein Bündel Wäſche vorfand. Die W. er- 
klärte, daß ſie dieſelbe auf dem Neuen Ringe 
von einem gewiſſen Buffy bekam. Nach erfolgter 
Verhaftung änderte die Werniezek jedoch ihre 
Ansſage, indem fie angab, daß fie den Diebftahl 
ſelbſt vollführte und das Türſchloß des Boden. 
raumes mit einem Nachſchlüſſel öffnete. Die 
Wäſche wurde von dem Beſtohlenen als ſein 
Eigentum erkannt. Zur Verantwortung gezogen, 
bekannte ſich die W. zur Schuld, ſo daß keine 
Zeugen vernommen wurden. Das Gericht verur⸗ 
teilte die Werniczel zu 2 Jahren und 6 Monaten 
Gefängnis, 

r. Feuerbericht. Geſtern abend um 11 
Uhr 40 Min. wurde die ſtabile Abteilung des 
4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr nach der 
Spinnerei der Herren Gebr. Seibert an der 
Snwalskaſtraße Nr. 6 alarmiert, wo in der 
Reißerei aus bisher unbekannter Urſache eine 
Partie Abfälle in Brand geraten war. Den brar 
ven Wehrmaunſchaften gelang es, das Feuer 
nach halbſtündiger Arbelt zu unterdrücken. Der 
Schaden ift unbedeutend. — Des Weiteren wurde 
die Feuerwehr heute Nacht um 12%, Uhr nach 
der Paſſage Schulz 20 alarmiert, wo im 1. Stock 
in der dort befindlichen Bade ſtube eine Wand 
durch Ueberheizen des Ofens in Brand geraten 
war. Auweſend waren der 2. und 1. Zug der | 
Freiwilligen und die Mädtifche Feuerwehr, doch 
gelang es dem 2. Zug der Freiwilligen, das Feuer 
allein zu unterbrilde, 

»Praktiſch, wohlfell und gut. In fel 
tener Harmonie vereinigen ich dieſe Eigenſchaften 
in Maggi's Bonillonwürſeln (Schutzmarke Krenz⸗ 
ſtern) zu 4 Kop. für 1¼ Stof. Man braucht 
Ñe nur mit kochendem Waſſer zu übergießen und 
erhält ſoſort oh ne weitere Zutalen eine wohl ⸗ 
ſchmeckende appelitauregen de Fleiſchbrilhe, die hange 
gemachter nicht nachfteht und wie letztere Verwen⸗ 
dung findet. Manche Hausfrau wird es freudig 
begrüſſen, daß fie küuftig ihre Fleiſchſuppen ober 
bas Gemiiſe mit Maggi's Bonillonwürfeln heva 
ſtellen bezw. kochen kaun. Das früher hierfür 
benötigte Fleiſch wird ſie lieber brateu, röſten 
oder dämpfen. Es bleibt dann ſchmackhafter und 
leichter verdaulich. Auch erzielt ſie dadurch größere 
Abwechslung im täglichen Speiſezeltel. 

Die kluge Hausfrau achtet aber darauf, daß 

den 


jeder Bonillouwürfel auf der Banderolle 
Namen „Maggi“ und die Schutzwarke Kreuzſtern 
trägt. Nur dann hal fie die Gewähr für alere | 
beſte Qualität. 

Schlägerei. Au der Roliciner Chanſſee, 
bei der „Schonung, kam es geſtern nachmittag 
zwiſchen einigen Arbeitern zu einer Schlägerei, 
dei welcher einem gewiſſen Joſef Smolarek, 22 
Jahre alt, mit einem ſtumpfen Gegenſtaude eine 
lloffende Kopſwunde beigebracht wurde. Es wurde 
der Reltungswagen herbeigerufen und der er⸗ 
ſchienene Arzt legte dem Verletzten einen Ver⸗ 
band an. 


mit 


In der Redaktion 
eingegangene Spende 


Neue vodzer Schura 


zur Hochzeit von Herrn Max Herzberg mit Frl. 
Eſtera Karaffe. 

Für Linas Hacholim 
Kirma Krafowsfi & Tennenbaum 


1 Röl. von 


der anſtalt 


einer f raintationsdeveſche zur Hochzeit der Tochter avrat 4 NEL 6 gon. von N. 


des Herrn F. Shatilan. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mut, 


Thalia Theater. Sonnabend, den 10. De- 
aember gehen wieder awet Vorſtellungen in Szene. 
Nachmfttazs 3 Uhr wird zun 7. Male, wie 
derum bei bedeutend ermüßigten 
Preſſen, eine Operette gegeben und zwar bie» 
ſes Mal „Ein Walzertranm“ von Oskar 
Strauß, das Publikum ſollle diefe Gelegenbeit 
zu billigen Preiſen eine Operette zu hören und 
zu ſehen, recht fleißig benützen. — Abends 
8 ¼ Uhr gelangt zum erſten Male mieder das 
feſſelnde und in voriger Saſſon das Theater ſo 
oft bis auf den letzten Platz füllende Schauspiel 
„Die fremde Frau“ zur Aufführung. — 
Hilel zu der Sonnabend, Nachmitſag⸗Vorſtellung 
find bereits ab heute nachmittag 5¼ Uhr zu 
Haben, 

Polniſches Operettenenſemble in Rodı. 
Um dem Publikum die Möglichkeit zu geben, fih 
leichter mit Eintrittskarten für die Norſtellungen 
bes im poluiſchen Theater (Dir. A. Zelwerowiez), 
Cegielnianaſtr. Nr. 63. gaſtierenden volniſchen 
Operettenenſembles zu verſehen, ift der Billettvor⸗ 
verlanf bereits geſtern eröffnet worden. Am Dinge 
tag, den 13. d. Mis. wird der Maſtſpieſzvelns 
der prächtigen Operette „Krysia Leśni» 
ezanka" (Förſterchriſtel) eröffnet, am Miſt woch. 
den 14. d. M., wird „Hrabia Luxenburg“ 
(Graf Luxemburg) gegeben, am Donnerstag 
„Czar Walea" (Walzerlraum) und am Freitag 
„Rozwödka” (Geſchiedene Fran). Die Billetts 
zu den einzelnen Vorſtellungen werden täglich 
von 11 bis 2 Uhr nachm. in der Konditorei des 
Herrn Roszlomsli und von 5 Uhr nachmittags 
ab an der Kaſſe des Polniſchen Theaters verkauft 

Konzert heimiſcher Künſtler. Am benti 
gen Abend findet nun das Konzert der Herren 
Bruno und Leo Einhorn und Hermann 
Kögler fatt, Ueber Herrn Hermann 
Kögler, der bekanntlich Inhaber des Mozarts 
und des Nickiſch⸗Preiſes ift, ſpricht die Preſſe 
in den ſchmeſchelhafteſten Ausdrücken. So ſchrieb 
3. B. das „Leipa, Tageblatt“. „Die Vorträge 
des Herrn Kögler ergriffen uns tief.“ Die Bet 
tung „Abwehr“: „Tiefes Empfinden und über⸗ 
raſchende Meiſterſchaft.“ Die Reichenberger Beis 
dung: „Ein eruſter Künſtler, durchflutet vom 
ſtrahlenden Lichte des Genius.“ Der „Muſical 
Courir“ in New. Pork: „Kögler played the 
Beethoven e- flat concert in so much eloquence 
and deep feeling in the Beethoven spirit 
that the audience could take profound satis- 
faction in the bearing.“ (Ueberſetzung): Kögler 
ſpielte Beethovens e-moll Konzert mit einem 
ſolch eindringlichen und tiefen Fühlen im Beete 
hovens Geiſt, was die Zuhörer in eine tiefe 
Befriedigung verſetzle.“ Aber nicht nnr Herr 
Kögler, anch die anderen Herren ſind wahre, 
echte Küuſtler, ſodaß man an dem heutigen Tage 
zu ihren ereignisreichen Konzert im Konzertſaal 
an der Diſelnaſtraße nur echte Kunſt und großen 
ungetrübten Genuß erwarten kann. 

5. pädagogiſches Konzert. Das ifto 
riſch⸗ puͤbagogiſche, der klaſſiſchen Muſik gewid⸗ 
mele Konzert, welches Dant den Bemühungen 
des Lebrer-Bereins am Sonntag, den 11. d. M. 
nachmittags, um 3 Uhr, im Saale des Herrn 
Vogel ſtatifiudet, verſpricht fehe intereſſant zu 
werden. Dem Konzert wird ein Vorlrag Über 
llaſſiſche Muſik errangehen, den Herr Dirrktor 
Tadeus: Jotcyko in file die jugendlichen Hörer 
und Hörerinnen leicht faßlicher Weiſe halten 
wirb. Sodann werden die ſtels gern gehörten, 
vorzüglichen Diletlantinnen Frl. Minna Urbas 
nowska und Sophie Wajureb Schöpfungen von 
Beethoven, Mozart und Händel fingen, Die 
Vorlräge der Herren L. Jeſiersti (Geſang), Otto 
(Violine) Taube (Klavier), ſowie des Orcheſters 
des Muſik⸗Bereins auf dem Namen Chopins das 
unter Leitung des Direklors T. Joteyto die C-dur 
Symphonie von Haydn ausführen wird, bes 
ſchließen das reiche Programm. Die Klavier⸗ 
begleitung hat der Dirigent der Lutnia", Herr 
Alois Dworzaczek übernommen. Billetts find im 
Lofale des Lehrer⸗Vereins, an der Konſtantiner⸗ 
firaße Nr. 5, von 6 —Uhr abends und am Tage 
des KNonzeris von 1 Uhr nachmittags an der 
Kaffe erhälilich. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. (lugeſandy. Fire unſere Ge- 

nde IJnßitutlonen ſind im Lauſe 
% Monats November folgende 
tebesgabon eingegangen: Für bie 
Inderbewahranftalts: Mitaltedg- 
tr dg e: Von Fe. © Lührmann d NDL, von Fr. 
len lerger 6 NEL Einmalige freiwii⸗ 
Itge Gaben: Von Fr. Gräser 5 No, Familie 
Rathe 3 RE, Fr. O. Altenberger 5 RDL, 
Prelß 5 dibl., Fr. O. Kleindienſt 5 Mol, von N. N. 
2 Köl, von Fr. N. Bige 8 Rol, bon Fr. Olga 
Langner 1 Ról, geſammelt auf der Hochielt des Herrn 
Jung in Ttorfanowiee 9 Abl., von Fr. J. H. 1 Nó. 
vom fr. Marie Neumann 1 Rel. Für die Rane 
toratihule: Freimtlline®aben: Von 
Fr. Flor. Breih zur Belhnahtsbeiherung 5 NIL M it- 
gliedsbeiträne: Bon Fr. G. Jerke 1 Nö, 
Herrn Karl Kolbe 6 öl. ür Innere i fton 
bej. für die Acme der eigenen Ge- 
meinde. Bon Tetabend am Sahredfefte des Jugend⸗ 
Bundes 6 Rt., von Herrn Friedrich Löffler aus Tawerow 
BRIL 5 Kop, von Herrn Fr. Bauch aus Dulomiee 
7 MoL 80 Kop, van Herrn Egler aus Bukowfee A RBT, 
von Herrn Wih. Krauz (ein Lau'op ler) B Röl, von Fr. 
Hegenbart 3 N ſeſammelt auf der Siiberhochfeit des 


22 Rop, von deren Karl Schnee. 


geſammelt bei einem 
Deuſammenſein bei Herru Heinrich Schnee in All⸗Rokſcle 


1 Rol. 50 Kor. 


ser, B08. 

Kirche: Jon Hern u. Fr, Michel anläßlich der Sirber⸗ 
bochlelt 2 MGL, von Fr. Rofalſe Kerzer 2 REV, von Der ra 
Michael Han aus Raino 10 ML, von Fel. . M. AMEL, 
von Herrn Aug. Stengel aus Wola Zaradzinsta 15 NEL, 
geſammeſt auf der goldenen Hochzelt bel Herrn Jo bann 
, 3 RÖ, von Herrn 
5 Röl. Für alle dleſe 
Liebesnaben daukt herzlich und wünſcht Gottes selden 
Segen, Paſtor R. Schmidt. 

G. Alexandrow. Ju der Nacht von 
Dienſtag zu Mittwoch drangen Diebe in Muda 
bei Alexandrow in das Gehöft des Wirtſchafts⸗ 
beſitzers Eduard Kleiber, vergiſteten die vor dem 
Slalle liegenden zwei Hofßunde und ſtahlen zwei 
Pferde im Werle von 220 Röhl. Die Landpuligei 
verfolgt die Spur der Diebe. 


Aus Warſchau. 


Politiſche Prozeſſe. Das IV. Deparke · 
ment der Warſchauer Gerichtspalate ſaß unter 
Peleiltanng der Standesverkreter (4 Kronsrichier, 
2 Gemeinderichter und 1 Woft) bei geſchloſſenen 
Türen zu Gericht in einer Reihe politiſcher 
Prozeſſe. Abgeurteilt wurde Leon Mareiniat, ans 
geklagt anf Grund Teil 2 des Artikels 102 des 
Strafkodexes vom Jahre 1903 wegen Zugehörig ⸗ 
keit zur P. P. S. Mareiniak wurde im Auftrage 
der „Ochrana“ im Dezember 1908 verhaftet, wäh« 
rend der Mevifion im Konſpirationslokal an der 
Siennaſtraße Nr. 18. Mareinjak zur Auſſede⸗ 
lung verurteilt. Im Prozeß gegen Franciszek 


Adolf Stengel aus Schinkſelem 


Fr. Flor. 


Aus Renovierung der 


Maclejemski wegen Zugehörigkeit zur Fraklion der 
P. P. S. wurde ein Mareiniak von der Anklage 
der Zugehörigkeit zur Partei freiſprechenden 
Urteil gefällt, wegen Aufbewahrung illegaler 
„Schriften wurde er jedoch zu 2 Jahren Feſtung 
verurteilt. Macleſewski war älterer Sanitätsge⸗ 
| hilfe der Unfall⸗Retkungsſtatian: verhaftet wurde 
er infolge einer Reviſton, die im Jahre 1908 in 
ſeiner Wohnung vorgenommen wurde. Bis zum 
Prozeß ſaß Maciejewskii 19 Monate in der Bir 
tabelle, die ihm in Anrechnung gebracht wurden. 
— Jan Turek, angeklagt der Zugehöriakeit zum 
nationalen Arbeſter⸗Verband, wurde zu 6 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt. f 
Zu dem Raubüberfall anf die Kaſſie⸗ 

rer der Kabrit „Labor“, die Herren Grzybowskt 
und Tyminski, über den wir in unſerer geſtrigen 
Morgennummer berichtelen, erfahren wir, daß 
die Mordbuben nach vollbrachter Tat in der 
Richtung der Marecka - Bahr eniflohen deren 
Bahnhof ſich in der Nähe des Zabkower und 
Wilnaer Schlagbaumes befindet. Es war bi 
jedoch nur eine Irreführung der Verfolger, denn 
die Mäuber, die auf den Feldern von Targumka 
ihren Raub teilten, kehrten hierauf einzeln durch 
Neu⸗Praga nach der Stadt zurück und beſtiegen 
auf der Brücke einen nach Jablonna abgehenden 
Zug, um auf dieſe Weife dem gefüßrlichſten 
Moment der Verfolgung zu entgehen. Trotzdem 
gelang es aber der Polizei die Spur der Bandi⸗ 
ten zu ermitteln, was zur Folge Hatte, daß der 
Priſtaws gehil fe des Pragaer Polizeibezirks, Hern 
Demidow, unverzüglich ein Automobil beſtieg 
und ſich nach Jablonna begab. Leider aber tri 
er dort 10 Minuten zu foht ein, denn die Bane 
biten hatten nur die Dämmerung abgewartel 
und waren bereits wieder nach Warſchau zurück 
gelehrt, in der Ueberzeugung, daß fie jetzt bereits 
ſicher feien, Dieſer Trick gelang jedoch nicht allen 
Banditen, denn von der Detekilvpolizei, die 
ſämlliche Bahnen beſetzt hielt, konnten 8 bi 
Banditen feftgenommen werden und ſteht zu er: 
warten, daß die Verhaſteten auch die Namen 
ihrer Komplizen angeben werden. Das Befinden 
der Herren Grzybowski und Tyminski war 
ftern befriedigend, doch iſt noch immer Geſah 
für uhr Leben vorhanden. 


Telegramme. 


Petersburg, 7. Dezember. (B. T. A) Daß 
Bezirksgericht verurteilte den Redakteur del 
„Nowoje Wremja” Suworin wegen Veröffend“ 
lichung eines Artſkels über die Truppenbewegung 
zu 100 M6l, Strafe. 

Petersburg, 7. Dezember. (P. T. n.) M 
der Cholera erkrankten in der Reſidenz im Laufe 
des heutigen Tages 2 Perſonen. In Behandlung 
befinden h noch 10 Kranke. 

Kiew, 7. Dezember. (P. T. A.) In Tſcher⸗ 
njachowfa wurde von 2 unbekannten Individnen 
a Bolizift durch einen Schuß in die Bruß 

elötet. 

z Kiew, 7. Dezember. (P. T.-A.) Das Medi 
wedjewſche Theater und das Varietee „Apollo“ 
find vollſtändig ausgebrannt, nur die Wände ra 
gen noch aus dem Trümmerh aufen empor. Det 
Schaden ift bedeutend. 

Simferpol, 7. Dezember. P. T. A.) In 
Michailowka, Kreis Melitopol, wurde von I 
Räubern, die fih in der Hütte eines Bauern vers 
barriladierten und von hier aus ein Revolver 
feuer auf die Poliziſten eröffneten, ein Urſadnil 
getötet und ein Priſtaw fowie ein Poliziſt vere 
wundet, worauf die Räuber, unter ſorkwähren⸗ 
dem Feuern die Flucht ergriffen. Die Räuber 
hinterließen 2 Bomben und Patronen. Während 
der Schleßeret wurde der Beſiher der Hitte ges 
tötet. Das Haus wurde in Brand geſteckt. | 

Berlin, 7. Dezember. (P. T. A.) Auf Dränd 
gen der Müller erließ die Regleruſig ganz une 
erwartet eine Verfiigung,“ durch welche die zolle 
| freie Einfuhr ruſſiſcher Kleie erſchwert wird, ina 

dem dadurch das bisherige Syſtem der Feſtſetzung 
der Zollfreiheit abgeändert wird. N von 
Waggons mit Kleie haben fih au der wuffifchen 
Greuze angehäuft. An der Börje fowie in den 
Kreisen der Getreidehändler herrſcht große Auf⸗ 
regung. 
| „ Grauberg, 7. Dezember: Hier ſind der 
Schmiedegeſelle Matat, feine beiden Kinder und 
drei weitere Familienmutglieder im Kraukenhanuſe 
an Vergiftungen geſtorben. Zwei andere Per 
ſonen ſchweben in Lebensgefahr. Es liegt Rabe 
rungswittelfälſchung vor. Wahrſcheinlich hallen 
die Vergifteten Bonbons oder Schmalz nenoſſen⸗ 


Donnerstag, den (25. November) 8. Degemer 1910, 


Die Erkrankung erfolgte ſchon geſtern abend, ohne 
Dağ ihr zunächſt große Bedeutung beigelegt wurde. 

Wien, 7. Dezember. (P. TU) Der Cre | 
ſchah von Perſien iſt mit ſeiner Familie nach 
Meran abgereiſt. 

Paris, 7. Dezember. (P. T.. A.) Das 
Disziplinargericht verurteilte Lacour wegen des 
Ueberfalls auf den Miniflerpräfidenten Briand 
zu 3 Jahren Gefängnis. 

Paris, 7. Dezember. (P. TU) In der 
Umgegend von Triſhel im Maſſalidgebiet wurde 
eine unter dem Befehl eines Oberſten ſtehende 
franzöſiſche Schützenabteilung von einer an Zahl 
weit übergelegenen Truppenableflung der Suflane 
von Maſſalid und Wadat überfallen. Der Ueber. 
fall wurde zurſickgeſchlagen. Der Feind hat ſehr 
viele Tote und Verwundete, darunter auch den 
Sultan von Wadal. Die Verluſte der Franzoſen 
find gleichfalls bedeutend. Der Oberſt und eis 
nige Offiziere ſchie den aus der Front, 

London, 7. Dez. (Spez Tel) Die Webers 
ſchwemmungen danern überall an, doch hat der 
Regen endlich aufgehört und man hofft auf eine 
Beſſerung der Lage. Die Themſe ſteigt noch 
immer. 

Tanger, 7. Dezember. (P. T. A) Sildlich 
vom Kap Spartel ſank heute ein itafienifcher und 
weſtlich von Ceuta ein engliſcher Dampfer. 

Konftantinopel, 7. Dezember. (P. Tu) | 
Auf einer Sitzung der jungtürkiſchen Fraktion 
wurde beſchloſſen, der Oppoſition die Freiheit der 
Kritil des Kabineiis zu üherſaſſen. 

Kon ſlantiuopel, 7. Dezember. (P. T. -A.) 
Die Druſen ſind von den Truppen umzingelt. 
Ver Rampf währt bereits den zweiten Tag. Den 
Eingeſchloſſenen kommt aus dem Süden eine große 
Abtetlung zu Hilfe In Salmas ift die Ordnung 
wieder hergeſtellt. Der perſiſche Gonverneur von 
Salmas ſtattete dem lürkiſchen Sultan einen Be- 
ſuch ab und teilte ihm mit, daß die perſiſchen 
und türkiſchen Kurden Frieben ſchloſſen und ſich 
verpflichteten, die gegenwärtigen Strettigfeiten ein ⸗ 
zuſtellen. 


Abberufung des engliſchen Geſandlen. 


Hamburg, 7. Dezember. (P. TU) Der 
eugliſche Geſandte in Chriſtianſa, Sir Arthur Here 
bert wird in Kürze von feinem Poſten zurück ⸗ 
treten und die Vertretung Englands in Mexiko 
übernehmen. 

Grund zu dieſer „Rückverſetzung“ ift has Bete 
halten des Geſandlen während der Krankheit 
König Ednards. Sir Arthur Herbert veran 
ſtalleie am 6. Mai d. J. in der Geſandiſchaft ein 
großes Ballfeſt, obgleich er von der Londoner 
Regierung die Nachricht erhalten halte, daß der 
Zuſtand des erkrankten Königs zu den ernſteſten 
Befürchtungen Aulaß gab. 
Geſtrandeter Ewer. 


„ 7. Dezember. (Prefi Tel) Der 
Ä vger Ewer „Margarela”, der an der Sit- 
Weſitüſte Seelands vor dem Stiem Schuß ſuchte, 
iſt während der vergangenen Nacht auf den 
Strand von Kuuds Hoved getrieben und gilt als 
verloren. Die Mannſchaft, die zur Zett der 
Stranbung ſchlief, ift an Land gegangen, um 
Hilſe zu holen. Infolge der hochgehenden See 
war es ihr jedoch bisher unmöglich, wieder an 
Bord zu kommen. Auch die Bergungsdampfer 
tonnten infolge des hefligen Wellengangs noch nicht an 
den Segler herankommen. 


Verhaftete Diebesbande. 


Köln, 7. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die hieſige 
Poltzei hat eine aus 14 Perſonen beſtehende 
internationale Diebesbande verhaftet, auf deren 
Konto zahlreiche Einbrüche in Köln, Düſſeldorf, 
Barmen und anberen Orten des Rheinlandes 
ſtehen. In dem umfangreichen Diebeslager der 
Verhaftelen wurden auch große Waffen⸗ und 
Munitionsbeſtände beſchlagnahmt. 


Neue türkiſch⸗franzöſiſche Verhandlungen. 

Wien, 7. Dezember. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Meldung der „N. Fr. Pr.“ aus Konſtankinopel | 
hatte der franzöſiſche Bofſchafter Bompard vor 
mehreren Tagen eine längere Unterredung mit 
dem Groß vezier und dem Finanzminiſter Dſchawid 
Bey, der man in Anbetracht der gegenwärtigen 
Reſſe des Botſchaflers nach Paris in politiſchen 
eifen große Bedeutung beimißt. Nicht nur die 
Frage ber Siaatsangehörigkeit der in Algier und 
Tunis woßnenden Mohammedaner fet erörtert 
worden, ſondern anch die Möglichkeit einer wiete | 
ſchaftlichen Annäherung dieſer franzöſiſch afrika | 
niſchen Gebieſe an die Türkei wurde in Erwä'⸗ 
gung gezogen. 

Der Poliziſt als Nanbmörder. 


Lemberg, 7. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Polizeiwachtmeiſter Meluyk wurde wegen Raub⸗ 
morbs vom Schwurgericht zum Tode durch den 
Strang verurteilt. 

Schnaps, das Kulturzeichen der Deutſchen. 


Graz, 7. Dezember, (Preß⸗Tel.) Der kalho⸗ 
liſch⸗ſloweniſche Geiſtliche Dr. Koroſee hat in 
einer Sitzung des Abgeordnetenhauſes die Menges 
rung getan, daß der Schnaps das Kulturzeichen 
des Deutſchtums fei. 

Hiergegen veröffenilichten die deulſchen Geist ⸗ 
lichen der Stadt Graz einen Proleſt, in dem fie 
betonten, daß der deutſch⸗kalhsliſche Klerus dieje 
Beſchimpfung des deuſchen Volkes umſo tiefer be 
daure, als die verletzende Aeußerung aus dem 
Munde eines katholiſchen Geistlichen komme. 


Gegen die Beſeſtigung Vliſſingens. 
(Preß⸗Tel.) 


| 


| 


Holland beabfichtigten Dei 


ung von Bliffingen, 
ung nicht das Recht 


ſche 


beſitze, einer befreundelen oder Bel- 
gien yer Nation die Einfahrt in die 
Scheldemündung zu verwehren 


Drewing. 


Letzt endfid 
Dfcbalenr und Herausgeber 


Betriebseinftellung der Spinnereien 
Paris, 7. Dezember. 


Seine Inſerieure telegraphiert dem „Temps“ 
daß die großen Spinnereien von Volbet und 


Lillebonne im Begriff ftehen, ihren geſamten Be» 


trieb aus Mangel an Rohmaterial einzuſtellen 


And Le Habre IM mehrere Tage Hintereinander 
weder Wolle noch Baumwolle eingetroffen. In⸗ 


folge des anhaltenden Manrels an Güterwagen 
laufen über 6000 Arbeiter Gefahr, ihr tägliches 
Brot zu verlleren. 


[Ein Proteſt der franzöſiſchen Gärtner. 


Paris, 7. Dezember. (Brei - Tel), Der 5 5 

ER, À ke in Gardens begonnen. Von den 15 geſtarleten 
Netionalverbaud, der franzöſiſchen Gärmer iſt Pagren Find nach fünfzehnſtündiger Fahrt noch 
Heim Ackerbauminſter dahin vorſtellig geworden, ` 4 


daß dieſer ein Geſetz gegen den ausgedehnien 
Handel mit künſtlichen und gefärbten Blumen ere 
laſſen möge. Durch die Verwendung chemiſcher 
Farben werde die Geſundheit der Käufer geſchä⸗ 
digt; anßerdem aber werde dem Gärtnergewerbe 
immer mehr Abbruch getan. 


Geſunkener Kreuzer. 


Paris, 7. Dezember. (Vrek + Tel) Der 
außer Dienſt geſtellſe Kreuzer „d'Cſtrees“ ift vor 
dem Hafeneingang von Les Sables d'Olonne qe 
scheitert. Das Schiff liegt auf dem 40 Meter 
tiefen Meeresgrund und bildet eine Gefahr für 
die Schiffahrt. Taucher werden nach Beruhigung 
des Meeres die Lage des Wracks unterſuchen, 
worauf entſchieden wird, ob das Wrack geſprengt 
oder wieder gehoben werden fol. 


Verurteilter Camelot du Roi. 


Paris, 7. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Die 
neunte Hammer verurteilte heute nachmittag 
den igen Camelot du Not Lacour, der 
am 20. November den Minjfſterpräſidenten Briand 
tätlich angegriffen und ihm einen Fauſtſchlag 
verſetzt haite, zu drei Jahren Gefängnis. Der 
Angeklagte gab zu, vorfägfich gehandelt zu haben. 

Bei der Vernehmung des Chefredakteurs 
Dandet der ropaliſtiſchen „Wetion Francaiſe“ 
kam es zu einer heftigen Anseinanderſetzung 
zwiſchen dieſem und dem Staatsanwalt. Der 
Zeuge pries unter dem Beifall 


des Angeklagten und fuhr trotz der wieder⸗ 
holten Ermahnungen des Vorſitzenden in feiner 
heftigen Redeweſſe fort, bis ihm das Wort ente 
zogen wurde. 


Ende eines Lebensretters. 


Paris, 7. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der durch 
ſeine Heldentaten beim Brand des Basar de la 
Charité belannte Jean Georges tt jetzt ſelöſt das 
Opfer einer Kataſtrophe geworden. Er, der da⸗ 
reiche Menſchen ſeben 


Fi 


einige im Hochwaſſer treibende Möbel 
der Garonne zu fiſchen, vor den Toren Vordeaux 
ertrunken. 


Die Tätigkeit der Revolutionäre in 
Mexiko. 

London, 7. Dezember. (Preß e Tel.) Der 
„Times“ wird aus Mexiks berichtet, daß die Ne- 
volnkionäre gegenwärtig ihre ganzen Kräſte zur 
Verſtärkung ihrer Truppen im Norden verwenden. 
Sie denken an feiner Ergebung, plündern viel · 
mehr im Staate Chihuahua die Dörfer und halten 
die Züge auf, um fih der Geldbriefe zu be: 
mächtigen. Ausländer werden bei allen Ane 
griffen ſorgfällig geſchont. In einem Zug von 
San Pedro Mariba wurden eine Anzahl Gothe 
und Silberbarren erbeutet. Gelingt es, politiſche 
Gegner gefangen zu nehmen, fo werben diefe nur 
gegen hohes Löſegeld freigelaſſen. 


Verürteilter Matroſe. 


Cherbourg, 7. Dezember. (Preß Tel.) Das 
Kriegsgericht des vor Cherbourg liegenden norb- 
amerikaniſchen Geſchwaders verurteilte den Heizer 
Walker, der ſeinen Kameraden Fitzſimmon im 
Trunk erſchlug, zu 6 Jahren Gefängnis. Die 
Anklage hatte die Todesſtrafe beantragt, doch halte 
der Gerichtshof die Frage auf „vorfützliche 
Tötung“ verneint. 


Notſtandsarbeiten in Spanien, 


Madrid, 7. Dezember. 
die Auswanderung aus Spanien in erfchreden- 
dem Umfang zunimmt, — in den letzten Mona- 
ten find nicht weniger als 180,000 Perſonen aus⸗ 
gewandert — hat die Regierung beſchloſſen, fos 
fort mit einer Anzahl größerer öffentlicher Ar⸗ 


beiten zu beginnen, u. a. eine direkte Eſſenbahn⸗ 


verbindung zwiſchen Madrid und Valencia und 
eine ſolche zwiſchen Madrid und Bilbao. Dazu 
iſt die Kanaliſalion des oberen Arragon für Be- 


wäſſerungszwecke vorgeſehen. Die Arbeiten wer⸗ 
den 100 Millionen Peſeſas Toften. Wichlig ift 
der Beſchluß, auf den ſpaniſchen Bahnen dieſelbe 
Spurenweite anzunehmen, wie auf ben: frane 


zöſiſchen. 
Die Finanzlage Kretas. 


Athen, 7. Dezember. (Preß⸗Tel.) In ber 
geſtrigen Sitzung der kretiſchen Naljonalverſamm⸗ 
der Finanzverwaltung 
Conduras, daß er ein Defizit von 1½ Millionen 
Drachmen aufzuweiſen habe, dem jedoch ein Bare 
beſtand von 1,400,000 Drachmen gegenüberſteht. 


lung erklärle der Chef 


Die Finanzlage der Inſel fet beſriedigend. Wenn 
ihm erlanbt werde, die außer Gebrauch geſetzten 


4 Briefmarken mit dem Aufdruck „Hellas“ an Lieb⸗ 
Pro- 
koch bedeutend erhöhen. 


haber zu verkaufen, könne er die Bareinnahmen 


Wiederhergeſtellte Kabelleitung. 
Tanger, 7. er. (Preß⸗Tel.) 
Dezember ahres unterbrochenen K. 
leitungen Don und T 
eſtellt worden. 


(Preter) Der 
Archivar der Handelskammer des Departements 


zahlreicher im 
Zuſchanerraum anweſender Royaliſten die Tal 


(Spez Tel) Da 


Die feit 
eb 
rger Cadiz ſind 


Neue Lodzer Beitung. 


— — 


An der marokkaniſchen Küſte geſtraudet. 


Tanger, 7. Dezember. (Preke Tel.) Der 
italieniſche Dampfer „Nordamerika“ von Buenos 
Aires nach Genua ift 23 Meilen ſildweſtlich vom 
Kap Spartel an der maroklaniſchen Küſte ge⸗ 
ſtrandet. Hilfe iſt von Tanger abgegangen. Bei 
ſtrömendem Regen ift das Welter neblig, ſodaß 
noch ne Gewißheit ü 
Tonnen faſſenden Schi 


herrſcht. 
Der erfie Tag des Sechstage Rennens. 


New Pork, 7. Dezember. (Preß⸗Tel) Um 
tternacht vom Sonntag zum Montag hat das 
ige Sechslage⸗Rennen in Madiſon Sgnare 


$ 


14 unterwegs. Ju der 6. Stunde verlor das 
franzöſſſche Paar de la Fleche und Verlindes an 
Feld und zog fih 2 Stunden ſpäter aus dem 
Rennen zurück. In ber 13. Stunde erlangten 
die Amerikaner Willey und Lawrence, die bis da- 
hin 473 Kilomeler zurückgelegt hatten, die 
Führung, die ihnen bisher niemand ſtreiſig machen 
konnte. Nach der fünſzehnten Stunde lenkte das 
Rennen in ruhige Bahnen ein. 


Plötzlicher Tod. 


New Mork, 7. Dezember. (Preß = Tel.) 
Der bekannte Konfektionär und Millionär Anal 
Stern ift geftern im Alter von 78 Jahren einem 
Herzſchlag erlegen. 


Handel und Induſtrie.. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird ber 
richtet, daß während der legten Wo he die iulän⸗ 
diſchen Käufer von überſeeiſcher Wollen große 
| Zurückhaltung beobachten. Dagegen war das 
Geſchäft in engliſchen Wollen verhältnismäßig 
zuſriedenſtellend. Auch das Feſtland unternahm 
in engliſchen Wollen mehr Einkäufe. Die Preis- 
lendenz für Wollen, mit Ausnahme von Mohair- 
wollen ift feft behauptet; auch Alpaccawollen find 
der lebten Woche ziemlich gefragt geweſen. 
bredswallen find. qut begehrt und erziele n 
Wegen der poliliſchen Vorgänge 
ft in wollenen Garnen mit dem 
Infande ziemlich ruhig, auch das Ausland bezog 
nur einige beſtimmte Artikel. Ebenſo rubig war 
das inländiſche Stoffgeſchäft. Für die Kolonien 
iſt man gut beſchäfligt, anch auf dem Feſtlande 
wurden größere Verkänfe abßgeſchloſſen. Für 
Wirkmaren beſteht mehr Kaufluſt. Auch die Ja ⸗ 
brikanten von Schlafdecken haben gute Orders in 
den Händen. Recht gute Nachrichten legen aus der 


fejte Preiſe. 
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Ausläudiſche Börſen. 
Berlin, den 7. Dezember 


Baumwollinduſtrie vor. Die Preife haben fidh 
weiter beſſern können, nicht nur für G 
für Gewebe. Im Handel 
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ge 
In n duſtrie 
tigung zu ſehr feſten Preiſen vo 


Wiſſenſchaftliches. 


Eine marmorharte Lunge. Proſeſſor 
Dr. Levaß Bordeaux hal, wie aus Paris 
geſchrieben wird, eine intereffante Unterſuchung 
gemacht, durch die der Einfluß der Beſchäftigung 


eines Menſchen auf den Batad und die Ente 
wicklung der Lunge in befonders- frappanter 


Weiſe ſeſtgeſtellt wird. Er nllinlich den 
Auſtrag, die Lunge eines Porzellanarbeiters zur | 
ſezieren, der 24 Jahre bei der Drehſcheibe ae- | 
ſeſſen halle. Schon eine oberflächliche B 

iung der Lunge ergab ein Überraſchendes Neſul⸗ 
dat, Der Gelehrte war zuerſt nicht imſtande, 
die Lunge auf dem ihm geläufigen Wege durch 
Anwendung von Meſſer und Schere zu zerklet⸗ 
nern. Er machte mehrſach den Verſuch, der 
immer mißlang, fo daß er zuerſt auf den Ge 
danken kam, daß hier ein Scherz vorliege. Eine 
eingehende Unterſuchung ergab aber, daß es ſich 
tatfüchlich um die Lunge des Porzellanarbeiters 
handelte, die nur durch die lange Beſchäftigung 
des Verſtorbenen mit Kalkſtein defes eigenartige 
Ausſehen und die ſellſam harte Beſchaffeuheit evr- 
langt hatte. Die Lugenwandungen waren näms 
lich derartig mit Mineralbeſtandteilen, Kalkteilen 
und Mineralſtaub durchſetzt, daß fie ſich dadurch 
als ſteinhart erwieſen. Die Lunge machte da⸗ 
durch den Eindruck einer Verſteinerung, wie ſie 
des öfteren auf künſtliche Weiſe im Karlsbader 
Strudel erzeugt werden. Trotzdem hat aber ber 


| 


Arbeiter dadurch keinerlei Beſchwerden e den, 
da die Verkalludg der Lunge ganz alim im 
Laufe der Jahrzehnte vor ſich gegaugen war. Die 


Alemſfunktioneſt müſſen ſich allmählich nach dent 
Zustand der Lunge umgewaudelt haben. Der ber 
treffende Arbeiter war an einem Herzſchlag ver ⸗ 
ſchieden. Es ift wohl kein Zweifel, daß die Ber- 
lalknng der Lunge an dem Tode des Arbeiters 
einen Teil der Schuld trug. Es ift aber intereſ⸗ 
fant, daß der Arbeiter troßdem fo lange in Piee 
fem Zuſtande leben konnte. Die Lunge wird noch 
Gegenſtand weiterer wiſſenſchaftlicher Unlerſuchun⸗ 
gen 
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£odzer Thalia- Theater. 


Heute, Donnerstag, den 8. Dezember 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Zum 1. Male in dieſer Salſon : 


Der Herr Senator. 


Luſtſpiel in 3 Atten von Schönthan und Kadelburg. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Manan. 


Operellc in 9 Akten von Niort mée 


Morgen, Freitag, den h. Dezember 1910. 


Das Muſikantenmädel. 


Operette mit Ballet in 3 Akten von Georg Jarno. 


Sonnabend, den 10. Dezember 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bet fehr ermüßlgten Prelſen. 
Bum T. Male: 


Ein Walzertraum. 


Grope komische Operette zn B Miten von Ostar Strauß 
Abends 8 / Uhr. 
Zum erſten Male in diefer Soiſon: 


Die fremde Frau. 


(La Femme K. . ) 
mipit in 4 Wien von Alexander Biſſon 
N. B. Dex Bilfett-Vorberkan? für die Sonnabend 
Nachmittage Vorſlellung beginnt bereits 


benie nach mirtag. 
13915 


Die Direktion. 


Großes Theater. 

Donnerelag, den 8. Dezember 1910. 
gt zum 25. Male das belebte 
mit Geſang und Tanz 


Direktion J. 
G. Sandberg 


Melodr 


Das jüdische Merz. 


Zu Proben „Der Landem un von Scholem Ah”. 


Nummer nuſeres Blattes 


Die hentige 


ent 


